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Die Lage in Frankreich.
Das Frankreich der dritten Republik könnte das glücklichſte

Land der Welt ſein, wenn es einigermaßen bei den guten Ueber
lieferungen von Thiers und Jules Ferry geblieben wäre. Es
hat ſeit dem Sturze des Kaiſerreiches unter dem Schutze der
deutſchen Friedensliebe ein großartiges Kolonialreich errichtet,
das in Nord- und Mittelafrika, in Madagaskar und in
IJndochina auf Jahrhunderte hinaus dem franzöſiſchen Volke
Ellenbogenraum für ſeinen Unternehmungsgeiſt gewährt.
Frankreichs Induſtrie hat ſich dank der vortrefflichen Politik
früherer Kabinette eine Wieltſtellung erobert, wie man
ſie ſelbſt 1867 zur Zeit der großen Weltausſtellung
nicht geahnt haben würde. Seine Flotte iſt ſtark und
ſein Handel gedeiht wie nie zuvor. Die ſchlimmen inneren
Wehen des Panamaſkandals und des Dreyfushandels ſind
überwunden, und niemand hat dieſes inneren und äußeren
Wohlſtandes der Republik ſich mehr gefreut als die einzige
Macht, von deren Willen es abhing, alles dies zu vernichten
Deutſchland Aber es ſcheint nun einmal das Unglück der
Franzoſen zu ſein, daß ſie ihr Glück nicht vertragen können.
Die Streitſucht des Herrn Combes trennte das ſchöne Land
in die beiden unerbittlichen Lager der Gläubigen und der
Kirchenfeinde, und der Sozialismus ſchied es, als er zum
Anteil an der Staatslenkung herangezogen wurde, in die
unverſöhnliche Gegnerſchaft der bürgerlichen Parteien und des
ſozialiſtiſchen Radikalismus. Nicht genug damit, verſuchte
Herr Delcaſſé, unbekümmert um die innere Brüchigkeit der
derzeitigen politiſchen Verfaſſung Frankreichs ſein Land in
einen Jmperialismus hineinzuſteuern, der an die böſen Tage
Oliviers' nur allzu bedenklich erinnert. Wenn er geglaubt
haben ſollte, in der Verbrüderung mit England dies vor den
Karren ſeiner ehrgeizigen Pläne ſpannen zu könuen, ſo dürfte
jedenfalls Frankreich inzwiſchen ſich klar davon überzeugt haben,
welch verhängnisvoller Jrrtum dies war. Zu den Gepflogen-
heiten der britiſchen Staatsmänner gehört es nicht, ſpäter als
die Franzoſen aufzuſtehen, und es iſt aller Welt klar, wie ſehrdie Kolitt der ſogenannten Ententen Englands eigenſüchtigen

Intereſſen diente, Frankreich aber einer ſchweren Unſicherheit
nach außen hin und im Jnnern heftigen Krankheits
erſcheinungen ausſetzt. Welch ein Wahnſinn bedeutet
es, daß Generäle dieſer Republik vor ihren Truppen nahe der
Grenze des waffenmächtigen Nachbars ſäbelraſſelnd von den
Hoffnungen des nahe bevorſtehenden Revanchekrieges ſprechen,
während das Land bis ins Jnnerſte zerwühlt und zerfreſſen
iſt von unverſöhnlichen Gegenſätzen! Man werfe nur einen
Blick auf die Lage, welche die jetzige Regierung in dem
ſchönſten Teile des Landes, dem weinbauenden Süden, geſchaffen
hat. Einige hundert Schurken, die mit den Miniſtern und
Parlamentariern verſchwägert, verbündet und verfilzt ſind,
haben durch ihre Weinfälſchungen ſeit Jahrzehnten die
arbeitſame und ſonſt heiter zufriedene Bevölkerung des
Südens zur Verzweifelung getrieben. Flehentlich betteln
dieſe Millionen bis dahin ruhiger Staatsbürger ſeit
Jahren um Schutz ihres ehrlichen Gewerbes vor dieſen
Fälſchern und Betrügern alles umſonſt! Jetzt iſt es ſoweit
gekommen, daß die Zentralregierung im Süden allen moraliſchen
Einfluß verloren hat, und daß in Wirklichkeit das Komitee von
Argelliers das Vertrauen von ganz Südfrankreich beſitzt. Sehr
zutreffend ſchreibt de Vogués im „Figaro“: „Das Elend hat
die Augen geöffnet. Jn der Zeit von einigen Tagen hat dieſes
Volk ſeine ganze Denkweiſe geändert Es hat plötzlich begriffen,
daß es an einer Ueberproduktion leidet! Jch ſpreche hier nicht
von der des Weines. Ob es eine ſolche gibt, darüberſind die Meinungen noch geteilt. Aber gſte ſind über

eine andere einig. Es hat eine Ueberproduktion von
Politik gegeben. Dieſe plötzlich zur Klarheit gekommenen
Maſſen wollen ſich nicht mehr mit dem, was ihnen noch geſtern
gefiel, regieren laſſen mit Phraſen, Ordensbändchen, Aus-
teilung von Vergünſtigungen, Protektion von Betrügern und
nochmals Phraſen, immerzu Phraſen. Sie ſchreien ihr für
immer unbeſiegbares Mißtrauen hinaus, gegen die öffentlichen
Gewalten, gegen das Parlament, gegen ihre eigenen Vertreter,
kurz gegen alles, was aus Paris kommt. Eine einfache Be
obachtung ſagt mehr als alle Raiſonnements Jn dieſem Lande,
wo nicht zwölf Feuerwehrleute oder Turner zuſammenkommen
konnten, ohne daß ein Deputierter zulief, verſammeln ſich
jede Woche Hunderttauſende zu entſcheidenden Kundgebungen.
Und kein einziger Deputierter wird dabei geſehen! Die
Gegenwart eines einzigen von ihnen wäre eine Gefahr für die
öffentliche Ordnung.“

Bezeichnend für dieſen Ernſt der Lage iſt es, daß der
Unterſtagtsſekretär im Miniſterium des Jnnern, Albert Sarraut,
der der Deputierte für Narbonne iſt, an den Miniſterpräſidenten
Clemenceau ein Schreiben gerichtet hat, in dem er dieſem mit
teilt, daß er von ſeinem Amt als Unterſtaatsſekretär zurücktrete.
Er begründet ſeinen Entſchluß damit, daß die Ereigniſſe, deren
Schauplatz ſein Wahlkreis gegenwärtig ſei, ihm nicht erlaubten,
ſeine Mitarbeit an der Regierung fortzuſetzen, und ihn der
Möglichkeit beraubten, die Sache derer, die ihn als ihren
Adoptivſohn angenommen hätten, im Schoße der Regierung zu
verteidigen. Seine Demiſſion verurſacht in politiſchen Kreiſen
lebhafte Aufregung. Trotz der dringenden Vorſtellungen
Clemenceaus verharrt Sarraut bei ſeiner Weigerung, ſich mit
den Maßnahmen des Miniſterrats einverſtanden zu erklären.

Die Maßnahmen, welche der Miniſterrat im Hinblick auf

z dieſen Stand der Dinge getroffen hat, ſind ebenſo unzulänglich
wie die Beratung der Deputiertenkammer. Anſtatt die
berechtigten Wünſche der Winzer zu erfüllen und durch eine
rückſichtsloſe der Weinfälſcher und Kontrolle des
Weinverkehrs für die Geſundung der wirtſchaftlichen Lage zu
ſorgen, will der neue Geſetzentwurf wieder einmal den Pelz
waſchen, ohne ihn naß zu machen. Statt deſſen fordert Herr
Clemenceau die r m mit den ſchärfſten ſtaat-
lichen Machtmitteln gegen die Ruheſtörer einzuſchreiten.Jn einem Gemiſch von halsſtarrigem Eigene und
ſeltſam anmutender Naivität rief er in der Kammerſitzung
aus: „Während wir hier den Geſetzentwurf zur Unterdrückung
der Weinfälſcher beraten, antwortet man im Süden mit Gewalt-
ſtreichen!“ Vielleicht wird die Regierung gegen den Süden mit
derſelben Brutalität vorgehen, mit der ſie den Kirchenſtreit
geführt hat; und vielleicht wird es ihr gelingen, die Bauern,
die mit ein wenig Gerechtigkeit zu befriedigen geweſen wären,
in roher Brutalität zu Paaren zu treiben aber zur inneren
Befeſtigung des Landes trägt alles dies ſicherlich nicht bei.

Und was helfen dann e die Bündniſſe mit der
halben Welt? Es wird den Kampf um die Wiederherſtellung
der Ordnung im eigenen Hauſe aus eigener Kraft zu führen
haben!

Deutſches Reich.
Halle a, S., den 20. Juni.

Die Brüſſeler Zuckerkonvention
geht, wie es ſcheint, ihrem Ende entgegen.

Obwohl jeder bei ihrem Abſchluß vorausgeſagte Nachteil,
andererſeits aber nicht einer der vor ihren Befürwortern ange
kündigten Vorteile eingetreten iſt, ſo hätte man ſich mit der
Verlängerung der Konvention dennoch dann einverſtanden er
klären können, wenn hierbei nachgeholt worden wäre, was beim
erſten Abſchluß verſäumt worden war und was e
wirklichen Nutzen aus der Konvention für die beteiligten
I onelander, insbeſondere für Deutſchland, hätte bewirken
önnen.

Die „Deutſche Agrar- Korreſp.“ kennzeichnet dieſe Be
dingungen wie folgt

1. Ein Verbot nicht bloß der direkten Prämien (der
Ausfuhr Vergütungen), ſondern auch der indirekten Prämien,
die beiſpielsweiſe durch die Zollvorzugsbehandlung manchen
Kolonial-Zuckergebieten in ihren Mutterländern gewährt werden.
2. Beſſere Garantien für wirklich wirkſame Durchführung aller
Strafbeſtimmungen durch alle Konventionsländer. 3. Bindende
Vereinbarung über weitere ſtarke Herabſetzung der Zucker-
verbrauchsſteuern in allen Konventionsſtaaten.

Die Verwirklichung dieſer Forderungen iſt ſchon deshalb
ganz ausſichtslos, weil die Vorgänge allein im deutſchen Reichs
tage ſchon zur Genüge zeigen, daß jedenfabs die deutſche Re
gierung für eine wirkſame Verbrauchsſteuerherabſetzung vor
läufig nicht zu haben iſt. Ferner zeigt die bisherige Nicht-
durchführung mancher Strafbeſtimmungen, daß es den Eng-
ländern nur auf die Beſeitigung der europäiſchen Ausfuhrprämien
ankam, nicht aber auch auf die Beſeitigung der Begünſtigungen für
ihre Zuckerkolonien! Und endlich laſſen die neuerdings von
England für die eventuelle Verlängerung der Konvention ge
ſtellten Bedingungen ganz klar erkennen, wohin, nach neueſter eng
liſcher Auffaſſung, die Konventionsreiſe gehen ſoll England
will auch den Reſt ſeiner Verpflichtungen los werden. Es will
zwar die anderen Konventionsſtaaten auch ferner gebunden
halten, will aber für ſich freie Hand gewinnen, um, je nach
Lage des Zuckermarktes und nach der jeweiligen Regierungs
meinung, jeitweiſe ſeine eigenen Kolonien noch offenſichtlicher
zu begünſtigen und zeitweiſe wiederum durch ungeſtrafte Ein
fuhr prämiierten Zuckers (z. B. aus Rußland) die engliſche
Marktlage nach Belieben zu geſtalten, ohne Rückſicht auf die
Intereſſen der Zucker produzierenden Konventionsſtaaten.

Daß die deutſche Regierung einer Verlängerung der
Konvention auf dieſer Baſis zuſtimmen könnte, halten wir für
völlig ausgeſchloſſen mit Fall brauchen wir uns alſo
nicht weiter zu befaſſen. Daraus ergibt ſich aber zugleich, daß
die Konvention überhaupt aufhören muß. Denn über die
von einem Teil der deutſchen Preſſe vorgeſchlagene Verlängerung
der Konvention auf der bisherigen Vertragsbaſis, aber ohne
England, iſt ernſtlich nicht zu diskutieren. Diskuſſionsfähig iſt
allein, ob eine Konvention zwiſchen den Produktionsländern zu
dem einzigen Zweck und mit dem einzigen Jnhalt zu ſchließen
ſei, daß die Wiedereinführung direkter Ausfuhrprämien unter
bleibe. Wir halten dieſe Möglichkeit, nachdem dieſe Prämien
einmal abgeſchafft ſind, nicht für naheliegend. Jmmerhin
könnte man ſie durch eine beſondere Vereinbarung definitiv
beſeitigen und das hätte für die deutſche Jnduſtrie Wert
und Zweck, denn dieſe iſt beim früheren Prämienrennen ſtets
zu kurz gekommen, und das würde auch künftig ſicherlich wieder
der Fall ſein, wenn man die Prämien wieder zuließe.

Generell ohne Prämien: dann iſt die deutſche Jnduſtrie
den Nachbarländern gegenüber nicht im Nachteil. Ueber eine
ſolche Konvention kann man alſo verhandeln! Aber das
Prinzip der autonomen Beſtimmung der Zollverhältniſſe muß
wiederhergeſtellt werden und ebenſo die Freiheit, beliebige
handelspolitiſche Vergeltungsmaßregeln gegenüber ſolchen
Ländern zu ergreifen, die dem deutſchen Zuckerabſatz direkt oder
indirekt Schwierigkeiten bereiten.

allein einen

Ueber die Herbſtmanöver der Flotte iſt jetzt beſtimmt
worden, daß der Kaiſer dem erſten Teile der Flotten-
Herbſtmanöver beiwohnen wird. Zu dieſem Zwecke wird er
ſich in der erſten Septemberwoche in Wilhelmshaven an
Bord begeben, um dem in der Nordſee ſtattfindenden Teile
der Hauptmanöver beizuwohnen.

Zur Hof-Affäre. Herr v. Zedlitz ſchreibt der „Poſt“: Die
von dem Berichterſtatter der „Wiener Zeit“ erwähnte Aeußerung
über den Fürſten Eulenburg hatte, wie ich in Verfolg der
Erklärung vom 14. d. Mts. zur Vermeidung von Mißverſtänd-
niſſen bemerke, folgenden Jnhalt: „Soweit ich es zu überſehen
vermag, ſind die Urſachen der jüngſten Kataſtrophe nicht auf
dem Gebiete der Politik, ſondern in der Beſchuldigung perverſer
Neigungen zu ſuchen.“ Dabei hatte ich lediglich die bekannten
Angriffe der „Zukunft“ im Auge, die nach den jüngſten Er-
klärungen des Autors übrigens den Vorwurf ſtraffälliger Per-
verſität gar nicht in ſich ſchließen.

Reichsgeſundheitsamt und Hotelmißſtände. Die Ein-
gabe, welche der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands,
unterſtützt durch ein Gutachten des Herrn Profeſſor Dr. Laſſar
in Berlin, an das Kaiſerliche Geſundheitsamt in Berlin gerichtet
hatte, iſt jetzt voin Präſidenten des Kaiſerlichen Geſundheits-amtes in Kwender intereſſanten Weiſe beantwortet worden

„Dem Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands erwidere
ich auf die gefällige Eingabe vom 23. Februar d. Js. unter Rück-
gabe der Anlage ergebenſt folgendes:

Zweifellos entſpricht der Gaſthausbetrieb in Deutſchland
noch nicht überall den Anforderungen, welche der Reiſende be-
rechtigterweiſe an Reinlichkeit und Behaglichkeit ſtellen darf, ob-
wohl zugegeben ſein wird, daß er in neuerer Zeit weſentliche
Verbeſſerungen gegen früher erfahren hat, und daß namentlich in
den größeren Hotels das Beſtreben offenſichtlich vorherrſcht, den
Bedürfniſſen des Reiſepublikums in jeder Beziehung Rechnung
zu tragen. Jn kleineren Orten freilich und in Gegenden, die
vom Verkehr wenig berührt werden, laſſen manche Gaſthäuſer
noch in verſchiedener Hinſicht zu wünſchen übrig, und zwar nicht
bloß in der Behandlung des Bettzeugs, ſondern auch in anderen
geſundheitlich wichtigen Punkten, ſo beiſpielsweiſe in der Art
der Zimmerheizung und Lüftung, der Beſchaffenheit der Aborte
und der Waſch und Badeeinrichtungen. Die allmähliche Be
ſeitigung dieſer und anderer Mißſtände, welche zum Teil un-
ſchwer zu erreichen wäre und vielfach nur an der Gleichgültig
keit der betreffenden Gaſtwirte ſcheitert, wird aber in erſter
Linie durch die Selbſthilfe des reiſenden Publikums ſich herbei-
führen laſſen, alſo auf einem Wege, den der Verband reiſender
Kaufleute ſchon beſchritten hat. Wie z. B. in vielen Reiſehand-
büchexn ſchon jetzt gewiſſe Gaſthäuſer, die als empfehlenswert
zu erachten ſind, durch eine beſondere Kennzeichnung hervor-
gehoben werden, ſo würde es vielleicht auch dem Verbande reiſen-
der Kaufleute möglich ſein, ſeinen Mitgliedern in einem Ver-
zeichniſſe diejenigen Gaſthäuſer, welche erfahrungsgemäß
friedigendes leiſten, und diejenigen, welche den Verbands-
forderungen gegenüber ſich ablehnend verhalten, zur Kenntnis
zu bringen. Auch die zunehmende Verbreitung und Anerkennung
der Grundſätze der Hygiene unter der Bevölkerung wird die Gaſt-
wirte von ſelbſt zur Abſtellung geſundheitlicher Mißſtände in
ihren Betrieben veranlaſſen. Der Erlaß von Geſetzesvorſchriften,
die überdies für ihre Wirkſamkeit eine ſtändige Vollzugs-
kontrolle durch Polizeiorgane zur Vorausſetzung hätten, würde
nach diesſeitigem Erachten weniger erfolgverſprechend ſein.

Daß in den Gaſt- und Speiſewirtſchaften der Betrieb den
allgemeinen Anforderungen der Geſundheits- und insbeſondere
auch der Reinlichkeitspolizei zu entſprechen hat, dafür wird wohl
ſchon jetzt von den Landespolizeibehörden Vorſorge getroffen
ſein. Mißſtände im einzelnen werden in erſter Linie zur
Kenntnis dieſer Behörden zu bringen ſein. Detailvorſchriften von
Reichs wegen hierüber für ganz Deutſchland und gleichmäßig
für alle Arten von Gaſthäuſern zu erlaſſen, wird großen
Schwierigkeiten begegnen.

Da das Kaiſerliche Geſundheitsamt für den Erlaß un-
mittelbar verbindlicher Vorſchriften in dem dortſeits gewünſchten
Sinne nicht zuſtändig iſt, ſtelle ich dem Verbande ergebenſt
anheim, für den Fall, daß er die Weiterverfolgung der Angelegen-
heit mittelſt reichsrechtlicher oder landesrechtlicher Geſetzes- oder
Polizeivorſchriften für ratſam erachtet, ſich mit Eingaben an den
Herrn Reichskanzler (Reichsamt des Jnnern) oder an die Landes-
zentralbehörden der Bundesſtaaten zu wenden.“

Der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands beabſichtigt
in dem angedeuteten Sinne die Angelegenheit weiter zu verfolgen.

Jm Landtagswahlkreis Lüchow-Dannenberg-Bleckede wurde
vom Bund der Landwirte der Landrat des Kreiſes Lüchow,
Rittergutsbeſitzer von dem Kneſebeck-Lüchow als Kan-
didat für die kommende Landtagswahl aufgeſtellt.

Der engere Ausſchuß der nationalliberalen Partei Badens
gab am Dienstag, 18. Juni, in Karlsruhe ſeiner Abſicht dahin
Ausdruck, daß kein Anlaß vorliege, das Stichwahlabkommen mit
der Sozialdemokratie für die Landtagswahlen von 1905 zu be-
reuen oder ſich desſelben zu ſchämen. Dieſe Anſicht wird von
dem nord- und mitteldeutſchen Nationalliberalismus ſicherlich
nicht geteilt werden.

Penſionskaſſe für ſtaatliche Bauarbeiter? Jm Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten iſt man, wie wir hören, zurzeit
mit den Vorarbeiten zur Begründung einer Penſionskaſſe für die
Bauarbeiter beſchäftigt nach dem Vorbilde der für die Arbeiter der
Eiſenbahn Verwaltung bereits beſtehenden Kaſſe. Der verſicherungs-
techniſche Sachverſtändige Dr. Martin iſt mit der Prüfung der
rechneriſchen Grundlagen betraut. Die Schwierigkeit liegt darin,
daß ein großer Teil der beſonders bei den Erdbewegungen
der Kanalbauten tätigen Arbeiter, die vielfach Ausländer ſind, nur
vorübergehend im Reſſort der Bauverwaltung beſchäftigt ſind und
daher für eine Penſionskaſſe nicht in Frage kommen. Ob aber die

der dauernd in der Bauverwaltung beſchäftigten Arbeiter für den
eſtand einer ſolchen Kaſſe ausreichend iſt, ſteht noch nicht feſt ebenſo

ſind über die Frage der Beitragsleiſtung der Arbeiter die Erwägungen
noch nicht abgeſchloſſen.



Die Tätigkeit der Anſiedlungskommiſſion. Die Rittergüter
Groß-Elſingen Kreis Wirſitz), Weißenſee (Kreis Mogilno) und
Nipter (Kreis Meſeritz), zuſammen 6000 Morgen groß, ſind für
zwei Millionen Mark von der Anſiedlungskommiſſion angekauft
worden.

Dem Landkreiſe Kiel iſt der Name Kreis Bordes-
holm“ beigelegt worden.

Ein reicher Volksſchullehrer. Der in Poſen kürzlich in
ſehr hohem Alter verſtorbene penſionierte Volksſchullehrer
Skalski ſoll, wie dem „Poſtemp“ geſchrieben wird, ein Ver-
mögen von 1 100 000 Mark hinterlaſſen haben. Der größte Teil
dieſes Vermögens verbleibt in der Familie des Verſtorbenen;
300 000 Mark erhält der polniſche Marcinkowski-
Verein, 10000 Mark hat die Familie zur Verteilung an die
Armen beſtimmt. Wenn es, ſo meint hierzu die „Deutſche
Tagesztg.“, mit dieſen 300 000 Mark nur nicht ſo ſteht wie mit
der Million für die Metallarbeiter in Offenbach.

„Genoſſe“ Geck bleibt Burſchenſchafter? Auf Grund des
von uns mitgeteilten Beſchluſſes des Verbande tech-
niſcher Burſchenſchaften gegen die Mitgliedſchaft von
Sozialdemokraten verhandelte die Burſchenſchaft
„Teutonia“- Karlsruhe über den Ausſchluß ihres Alten
Herrn, des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten und Vigze-
präſidenten der badiſchen Kammer A. Geck. Nach Mitteilungen
ſozialdemokratiſcher Blätter wurde auf Betreiben der Alten
Herren der Ausſchluß abgelehnt, um den unpolitiſchen
Charakter der Burſchenſchaft zu wahren. Dieſe ſozialdemo-
kratiſche Meldung wird wohl nicht ſtimmen. Denn haben die
Burſchenſchaften nicht alle die Deviſe: „Freiheit, Ehre, Vater
land“? Jm Jntereſſe der deutſchen Burſchenſchaft iſt eine
recht baldige Aufklärung des Falles ſehr erwünſcht.

Polniſche Anmaßung.
Jn Gneſen iſt am Sonntag ein polniſcher Kauf

mannstag abgehalten worden. Die Verſammlung war
von etwa 250 Geſchäftsleuten aus den Provinzen Poſen und
Weſtpreußen beſucht. Außer verſchiedenen die Bildung
polniſch kaufmänniſcher Vereine und die Förderung des
polniſchen Kaufmannsſtandes betreffenden Fragen ſtand die
kräftigere Betonung des „nationalen“ Standpunktes auf der
Tagesordnung. Ein Herr Gustowski aus Apalenitza wies
auf die Notwendigkeit der Gründung polniſcher Fabriken hin
und empfahl, ausſchließlich in polniſcher Sprache
zu korreſpondieren. Man will nicht nur an deutſche
Firmen ausſchließlich polniſche Geſchäftsbriefe richten, ſondern
von dieſen ebenfalls polniſche Korreſpondenzen und womöglich
polniſche Geſchäftsreiſende verlangen. Was man hiermit ver
folgt, iſt nicht ſchwer zu verſtehen. Würden nämlich die
deutſchen Kaufleute dieſem Begehren nachkommen, ſo
wäre die unumgängliche Folge, daß viel mehr junge
polniſche Kaufleute angeſtellt werden müßten. Dieſe
erhielten ſomit eine recht vorteilhafte und einträgliche Stellung,
könnten ſich in einigen Jahren eine anſehnliche Summe zurück
legen und dann mit dem auf deutſche Koſten erworbenen Gelde
in der polniſchen Kaufmannſchaft eine bedeutende Rolle ſpielen.
Das natürliche Ergebnis wäre alſo eine erneute Hebung des
Polentums. Hoffentlich haben die Polen ſich diesmal gründlich
verrechnet und wird dieſe Anmaßung von deutſcher Seite
gründlich zurückgewieſen

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Nach dem offiziellen Communiqué über die Sitzung der Konferenz am 19. Juni verlas ein Delegierter der Sereinigien
Staaten von Amerika ein Schreiben an den Präſi
denten Nelidow, in dem ſich der erſte Delegierte der Vereinigten
Staaten das Recht vorbehält, der erſten oder einer anderen Kom
miſſion die Frage der gewaltſamen Eintreibung öffentlicher
Schulden oder irgend eine andere im Programm nicht erwähnte
Frage vorzulegen. Nelidow gab dieſe Möglichkeit zu, bemerkte
jedoch, daß nach der Geſchäftsordnung jeder neue Antrag zuerſt
ſchriftlich dem Präſidenten ubermittelt werden müſſe, um ſodann
gedruckt unter die Konferenzmitglieder verteilt zu werden. Auch
der engliſche Delegierte behielt ſich das Recht vor, ſpäterhin neue
Anträge zu formulieren.

OeſterreichUngarn.

Zur Thronrede im öſterreichiſchen Reichsrat.
Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet, wird die Thron-

rede nur durch eine Huldigungsadreſſe, aber nicht
durch eine meritoriſche Adreſſe beantwortet werden, da für
eine ſolche eine Majorität nicht zu erlangen iſt. Sämtliche
deutſche Parteien werden für Weißkirchner als Präſidenten
ſtimmen, auch die Fortſchrittspartei, die ſich mit wenigen Aus
nahmen dem deutſchnationalen Verbande anſchließen wird.

Frankreich.

Die Winzerbewegung.
Aus Narbonne, 19. Juni, wird uns gemeldet: Jm Laufe

des Abends wurde ein Wagen mit Stroh, das für die Truppen
beſtimmt war, von der Menge in Brand geſteckt. Ein Unteroffizier
wurde von der Menge verfolgt und mußte Zuflucht im Stadt
hauſe ſuchen. Verſchiedene Perſonen, die für Zeitungen
photographiſche Aufnahmen in den Straßen machen wollten,
wurden von der Menge gewaltſam daran gehindert.

Der Miniſter des Jnnern hatte am 19. Juni bis abends
7 Uhr noch keine Beſtätigung von der Verhaftung
Marcellin Alberts erhalten. Eine Note der „Agence
Havas“ erklärt es für unrichtig, daß Truppen von der Oſtgrenze
nach dem Süden geſchickt werden ſollen. Jn Montpellier ver-
anſtalteten am 19. Juni zahlreiche Perſonen Kundgebungen vor
dem Gefängnis, in dem Ferro ul ſich befindet, wurden jedoch
von der Polizei auseinander getrieben.

Portugal.

Zur Lage.
Miniſterpräſident Franco hatte am Mittwoch eine Be

ſprechung mit dem König, in der er über die allgemeine Lage
Mitteilungen machte und die erforderlichen Maßnahmen vor-
n. um den ruhigen Gang des öffentlichen Lebens zu gewähr-
eiſten.

Großbritannien.

Unterhaus.
Jn der Sitzung am 19. Juni wurde die dritte Leſung der

Territoriagalarmee- Vorlage mit 286 gegen 63 Stim
men angenommen. Die Minderheit ſetzte hauptſächlich
aus Nationaliſten und Mitgliedern der Arbeiterpartei zuſammen.

Nordamerika.

Ein Beſuch amerikaniſcher Kriegsſchiffe
in europäiſchen Gewäſſern wird anläßlich der maritimen Ausſtellung in

erfolgen. Die Regierung in Waſhington beabſichtigt zwei kriegsſtarke
Geſchwader zu entſenden. Dieſe ſollen auf der Höhe von Royan
(Dep. CharenteJnferieure) in Mündungsgebiet der Gironde vor Anker
gen Präſident Fallièsres gedenkt die Fahrt von Royan nach

ordeaux an Bord eines Torpedobootzerſtörers zu machen, um bei
dieſer Gelegenheit die amerikaniſchen Eſchiffe zu beſichtigen. Die
beiden Geſchwader haben den Auftrag, ehe ſie die Heimreiſe antreten,
auch andere europäiſche Häfen anzulaufen,

Die Truppenübungen des 4. Armeekorps.
Nach der ſoeben fertiggeſtellten Zeiteinteilung
für die größeren Truppenübungen des4. Armeekorps ſind dieſe vorbehaltlich unvorhergeſehener
Aenderungen (nach der „Magd. Ztg.“) wie folgt angeſetzt:

Die 13. e nfanteriebrigade (Jnfanterie-Regimenter
Nr. 26 und 66) verläßt ihre Garniſon Magdeburg am 5. Sep-
tember, um ſich mit der Eiſenbahn in die Gegend von
Schmiedeberg zu begeben, wo vom 6. bis zum 9. September
das Brigademanöver abgehalten wird. Nach einem

Marſch und einem Ruhetage beginnt dann am 12. September
zwiſchen Deli
viſionsmanöver,

tzſch, Eilenburg und Düben das Di-
das bis zum 16. September dauert.

Dieſem ſchließt ſich dann am 18. und 19. September das Korps-
manöver auf beiden Seiten der Mulde in den Kreiſen
Delitzſch und Bitterfeld an. Am 20. September erreicht
das diesjährige Herbſtmanöver mit einem Manöver des ganzen
Korps gegen einen markierten Feind ſein Ende. Gleich nach
eerh der Uebung wird die Infanterie an ihre Standorte zurück
befördert.

Der Brigadeſtab verläßt gleichzeitig mit den Regimentern
die Garniſon; ihm folgen am 11. September der Diviſionsſtab

und am 17. September der Korpskommandeur mit ſeinem Stabe,
der am 20. September wieder in Magdeburg einzutreffen gedenkt.

Die 14. Jnfanteriebrigade (Jnfanterie-RegimenterNr. 27 und 165) begibt ſich am 2. Juli mit der ſenean nach dem
Truppenübungsplatz Alten grabow. Dort halten das Regi-
ment 27 vom 3. bis zum 11. Juli und das 1. und 2. Bataillon des
Regiments 165 vom 3. bis zum 9. Juli Gefechts- und Schieß-
übungen im Gelände ab. Vom 10. bis zum 16. Juli iſt Regiments
exerzieren. Jhm folgt vom 18. bis zum 23. Juli Brigadeexerzieren,
zu dem ſich der Brigadeſtab am 17. Juli von Halberſtadt aus
nach Alten grabow begibt. Am 24. Juli kehren der Stab und
die Regimenter in ihre Garniſonen zurück, die ſie am 6. Sep-
tember wieder verlaſſen, um vom 7. bis zum 10. September in der
Gegend von Bitterfeld, Zörbig, Landsberg und
Brehna in der Brigade zu manövrieren und dann an den
Diviſions- und Korpsmanövern teilzunehmen.

Die 15. Jnfanteriebrigade (Füſilier- Regiment 36,
Jnfanterie-Regiment 93), verläßt ihre Garniſonen am 14. Auguſt
und begibt ſich nach dem Truppenübungsplatz Altengrabow.
Hier finden vom 15. bis zum 22. Auguſt Gefechts- und Schieß-
übungen im Gelände, vom 23. bis zum 30. Auguſt Regiments und

vom 31. Auguſt bis zum 5. September Brigadeexerzieren ſtatt.
Am 6. September fahren die Regimenter mit der Eiſenbahn in die
Gegend von Schweinitz, Wittenberg und Torgau zum
Brigademanöver, das vom 7. bis zum 10. September dauert,
worauf das Manöver der 8. Diviſion vom 12. bis 16. September
bei Torgau und Jeſſen folgt, dem ſich die Korpsmanöver
anſchließen.

Die 16. Jnfanteriebrigade (Jnfanterie-Regimenter
72 und 153) befindet ſich gegenwärtig auf dem Truppenübungs-
platz Altengrabow, wo ſie bis zum 29. Juni Regiments und
Brigadeexerzieren abhält. Alsdann kehren beide Regimenter mit
der Bahn in ihre Garniſonen zurück. Am 6. September begeben
ſie ſich in die Gegend öſtlich von Torgau zum Brigade-
manöver, das vom 7. bis zum 10. September abgehalten wird, und
nehmen dann an den Manövern der 8. Diviſion und am Korps-
manöver teil.

Die Unteroffizierſchule hat vom13. bis zum 23. Auguſt Gefechts und Schießübungen im Gelände
und nimmt an den Manövern bei der 16. Jnfanteriebrigade teil.

Von der 7. Kavalleriebrigade HuſarenRegiment 10
und Ulanen Regiment 16) verläßt das HuſarenRegiment, das bis
zum 25. Juni bei Stendal Regimentsexerzieren abhält, am
19. Juli auf Märſchen mit Uebungen im Aufklärungsdienſt die
Garniſon Stendal; das Ulanen- Regiment vgirt ſich bereits
am 15. (von Salzwedel) und 16. Juli von Gardelegen)
auf den Marſch, hat am 19. Juli eine Schwimmübung und ver
einigt ſich dann am 21. Juli mit dem 10. HuſarenRegiment auf
dem Truppenübungsplatz Altengrabow. Hier wird zunächſt
im Beiſein des Brigadeſtabes vom 22. bis zum 25. Juli nochmals
im Regiment exerziert. Dann folgt vom 26. Juli bis zum
2. Auguſt Brigadeexerzieren, dem ſich vom 3. bis zum 7. Auguſt
beſondere Kavallerieübungen anſchließen. Darauf kehren die
Regimenter in ihre Garniſonen zurück, wo ſie am 9. bezw. 13. und
14. Auguſt wieder eintreffen. Das HuſarenRegiment begibt ſich
am 29. Auguſt wieder auf den Marſch, um die Manöver bei der
13. Jnfanteriebrigade mitzumachen; die Ulanen verlaſſen Salz-
wedel am 27., Gardelegen am 29. Auguſt und ſtoßen am
7. September zur 14. Jnfanteriebrigade, um bei dieſer an den
Manövern teilzunehmen. Die 10. Huſaren treffen am 28., die
16. Ulanen am 28. bezw. 29. September wieder in ihren Garni-
ſonen ein.

Von der 8. Kavalleriebrigade (Küraſſier- Regiment 7
und HuſarenRegiment 12) verläßt das Küraſſier- Regiment mit
Märſchen im Aufklärungsdienſt und Schwimmübungen am
3. Auguſt ſeine Garniſonen und trifft am 9. Auguſt auf dem
Truppenübungsplatz Altengrabow ein, wo es vom 10. bis
zum 23. Auguſt im Regiment exerziert. Das 12. HuſarenRegi-
ment exerziert vom 20. bis zum 28. Juni bei Torgau im Regi-
ment, verläßt ſeine Garniſon am 15. Auguſt und trifft am
19. Auguſt in Altengrabow ein, wo es vom 20. bis zum
23. Auguſt ſein Regimentsexerzieren vollendet, dem auch der
Brigadeſtab beiwohnt. Darauf findet vom 24. bis zum 31. Auguſt
Brigadeexerzieren ſtatt. Dann begeben ſich das Küraſſier-Regi-
ment zur 16., das HuſarenRegiment zur 15. Jnfanteriebrigade,
und machen bei dieſen die weiteren Manöver mit. Jn die Garni-
ſonen kehrt das Küraſſier- Regiment am 27. September, das
12. HuſarenRegiment am 21. September zurück.

Die 7. Feldartilleriebrigade (Feldartillerie-Regi-
menter 4 und 40) beendet ihre Schießübungen am 20. Juni auf
dem Truppenübungsplatz Munſter und kehrt von dort in ihre
Garniſonen zurück, die das 4. Regiment am 16., das 40. am
17. Auguſt wieder verläßt, um, das erſtere vom 24. bis zum
28. Auguſt zwiſchen Schöna--Torgau, das letztere vom 23.
bis zum 28. Auguſt zwiſchen Seyhda-Prettin-Belgern,
Regimentsübungen vorzunehmen; ſodann halten die Regimenter
ihre Brigadeübungen vom 30. Auguſt bis zum 2. September bei
Torgau ab und begeben ſich zur Teilnahme an den Manövern
zur 14. bezw. 18. Jnfanteriebrigade. Die Rückkehr in die Garniſon
erfolgt am 25. September.

Die 8. Feldartilleriebrigade (Feldartillerie-Regi-
menter 74 und 75) abſolviert ihre Schießübungen vom 17. Juni
bis zum 5. Juli auf dem Truppenübungsplatze Döber i tz. Am
23. Auguſt begeben ſich die Regimenter wieder auf den Marſch;
das 74. hält weſtlich Torgau, das 75. weſtlich Eilen-
b u rg vom 24. bis zum 30. Auguſt Regimentsübungen ab, denen
vom 31. Auguſt bis zum 3. September Brigadeübungen zwiſchen
Eilenburg-Zſchettgau-Gardemitz-Groitzſch fol-
en. Die Manöver macht das 74. Regiment bei der 16., das 75.
ei r 15. Jnfanteriebrigade mit. Sie kehren am 21. September

zurück.

Vom Magdeburgiſchen Pionier-Bataillon 4
nehmen der Stab und die 2. Kompagnie bei der 13., die 1. bei der

16., die 3. bei der 15., die 4. bei der 14. Jnfanteriebrigade an den
övern teil.Bordeaux, die Präſident Fallières in eigener Perſon zu eröffnen gedenkt, Rawwern

Das m v Train-Bataillon Nr. 4entſendet am 30. Auguſt die 1. Abteilung zur 13., am 2. Sep-
tember die 2. Abteilung zur 14., am 31. Auguſt die 3. Abteilung

zur 15. und am 30. Auguſt die 4. 16. Jnfanterie-
Alle vier Abteilungen rücken ame l September wiederin Magdeburg ein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Oeffentlicher Wetterdienſt.

Neben der Herausgave telegraphiſcher Wettervorherſagen, die
it dem 1. Mai wieder mittags an allen Poſtämtern angeſchlagenen liegt den amtlichen Wetterdienſtſtellen, deren an

10 in Norddeutſchland haben Aachen, Berlin, Bromberg, Breslau,
Frankfurt a. M., Hamburg, Jlmenau, Königsberg, Wagde-
burg und Weilburg) bekanntlich die beſchleunigte Herausgabe
täglicher Wetterkarten ob, welche zum Preiſe von 50 Pfg. pro
Monat durch jede Poſtanſtalt bezogen werden können. Der Ver
ſand dieſer Karten, die in dieſem Jahre um telegraphiſche Wetter
nachrichten aus dem Bezirke, von den Faröer und Jsland, ſowie
auch um amtliche Waſſerſtandsmeldungen erweitert worden ſind,
beginnt bereits gegen 102 Uhr vormittags. Um das Verſtändnis
für dieſe Wetterkarten zu fördern, hat der Sonderausſchuß für
Klima- und Wetterkunde der Deutſchen Landwirtſchafts Geſell
ſchaft eine kurze Erläuterung in größerer Auflage drucken laſſen.
Es iſt wünſchenswert, daß an allen Orten, an denen Wetterkarten
öffentlich angeſchlagen werden, auch dieſe Erläuterung mit aus-
gehängt wird. Die Erläuterungen werden von der zuſtändigen
Wetterdienſtſtelle auf Antrag gratis überſandt.

Mansfeld, 19. Juni. Mansfelder Fechtver-
band. Lutherdenkmal. Zeichenkurſus.) Eine
erfreuliche Entwickelung nimmt fortgeſetzt der „Mansfelder Fecht
verband“, deſſen Hauptſtelle in Eisleben ſich befindet. Derſelbe beſitzt
bereits einen Fonds von rund 40 000 Mk. Zahlreiche Vereine
und Einzelmitglieder aus den beiden Mansfelder Kreiſen helfen
freudig den anſehnlichen Fonds zu vergrößern. Erſt kürzlich
ſteuerte die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
wieder einen Betrag von 100 Mk. bei, ſodaß das Ziel des Fecht-
verbandes, Gründung eines Waiſenhauſes im Gebiet der Altgraf-
ſchaft Mansfeld, immer näher rückt. Unſerm großen Lands-
mann, dem Reformator Dr. Martin Luther, ſoll in der Stadt
Mansfeld, in welcher er einen großen Teil ſeiner Jugendzeit
verlebte, ein würdiges Denkmal geſetzt werden. Es beſteht zu
dieſem Zweck hier ein Lutherdenkmal-Ausſchuß, welcher die Vor
bereitungen, namentlich die Sammlung der eingehenden Spenden,
betreibt. In den großen Schulferien ſoll hier ein Zeichenkurſus
von 6 Wochen für Voltksſchullehrer abgehalten werden. An dem
ſelben nehmen vorausſichtlich etwa 70 Herren teil. Die Stadt
ſtellt die dazu nötigen Räumlichkeiten zur Verfügung und trägt
einen Teil der Koſten.

V Helbra, 19. Juni. (Aerztliche Sonntagsruhe.
50jähriges Vereinsjubiläum. Die reichs-treuen Hüttenleute.) Die hieſigen Aerzte haben ge-
meinſchaftlich mit dem Aerzte-Kollegium des Mansfelder See-
kreiſes die Einführung einer ärztlichen Sonntagsruhe beſchloſſen.
Für den Ort Helbra ſoll dieſelbe dauern von Sonnabend 3 Uhr
nachmittags bis Montag früh. Doch iſt dafür geſorgt, daß für
wirklich dringende Fälle ärztliche Hilfe zur Hand iſt. Der
KriegerLandwehrverein Wimmelburg feierte ſein 50jähriges
Jubelfeſt durch einen Feldgottesdienſt, Umzug und kamerad-
ſchaftliches Beiſammenſein. Der Landeskriegerverband ſtiftete
dem Verein einen goldenen Fahnennagel. An demſelben Tage
feierte auch die Hettſtedter Bergmannsſchützen- Kompagnie das
Feſt ihres 50jährigen Beſtehens. Nach dem auf der diesjährigen
Hauptverſammlung des Vereins reichstreuer Mansfelder Berg-
und Hüttenleute erſtatteten Jahresbericht zählt der Verein
gegenwärtig in 77 Ortsgruppen 12 952 Mitglieder (gegen 12 150
am 1. Oktober v. Js.). Die Jahreseinnahme des Vereins betrug
4932 Mark. Der Vermögensbeſtand iſt ein günſtiger. ZurBücherei des Verbandes ſtiftete die Mansfeldſche Gewerkſcheſt

einen einmaligen Beitrag von 1000 Mark, der Verein ſelbſt be
willigte dazu weitere 300 Mark. Als Ort der nächſtjährigen
Hauptverſammlung wurde Kloſtermansfeld beſtimmt. Von den
Rednern des Tages wurde mit Recht rühmend hervorgehoben
die muſterhafte Haltung der Vereinsmitglieder bei den letzten
Reichstagswahlen.

x Leimbach, 19. Juni. (Waſſerleitung. Er
höhung des Lehrergehalts.) Die Angelegenheit betr,
Anſchluß unſerer Stadt an das Waſſerleitungsnetz der Nachbar
gemeinde Mansfeld wird in der nächſten Stadtverordneten-Ver-
ſammlung zur Entſcheidung gebracht werden. Mansfeld wird
den Waſſerzins den Leimbacher Abnehmern vorausſichtlich nicht
höher verechnen als ihren eigenen Ortsangehörigen. Das
Lehrerkollegium hat dem Magiſtrat und den Stadtverordneten
eine Eingabe um Erhöhung des Grundgehalts und der Alters-
zulagen unterbreitet.

S Ouerfurt, 19. Juni. (Stuten- und Fohlenſchau.)
Am 5. Juli d. Js. veranſtaltet der landwirtſchaftliche Verein Querfurt
unter Vorſitz des Herrn Grafen von der Schulenburg-Vitzenburg in
Niederſchmon eine Stuten- und Fohlenſchau, verbunden mit einer
Prämiierung, bei welcher Geldpreiſe und Freideckſcheine zur Verteilung
gelangen. Auch der Hufbeſchlag der vorgeführten Tiere ſoll einer
Prüſung unterzogen werden. Die Aufſtellung der Pferde geſchieht in
folgenden Abteilungen: 1. durch die Landwirtſchaftskammer oder anderweit
vom Auslande eingeführte Stuten mit Nachzucht 2. desgleichen,
gedeckt 3. in der Provinz gezogene Stuten mit Nachzucht 4. desgleichen,
gedeckt 5. in der Provinz gezogene jüngere Stuten 6. ſelbſtgezogene
jüngere Hengſte und Wallachen. Saugfohlen werden mit der Mutter
ſtute vorgeſtellt; ſie dienen zur Beurteilung derſelben, erhalten ſelbſt
aber keine Prämie.

W. Naumburg, 19. Juni. (Das hieſige Schwur-
gericht) verurteilte den Schlachthofkaſſierer Alt
von hier zu drei Jahren Gefängnis, weil er aus don ſeiner Ver
waltung anvertraut geweſenen Kaſſen nach und nach 17 000 Mk.
veruntreut hatte.

Thale, 19. Juni. (Die 40. Hauptverſammlung des
Harz vereins für Geſchichte und Altertumskunde)
findet vom 8. 10. Juli in Thale ſtatt. Für Montag nachmittag iſt
ein Spaziergang ins Bodetal, für den Abend zwangloſes Beiſammenſeir
im Kurhauſe geplant. Dienstag 9 Uhr beginnt ebendaſelbſt die
Hauptverſammlung. Vorträge werden gehalten von Baurat Ochs
Quedlinburg über „Die Ausgrabungen auf der Lauenburg in
den Jahren 1905 und 1907“, vom Geh. Baurat Brink-
mann Braunſchweig über „Die neuen Ausgrabungen im
Harze“, vom Pfarrer Grabe-Thale über „Geſchichtliches über
Thale“. Nachmittags 2 Uhr findet im Hotel „Ritter Bodo“ das
Feſtmahl ſtatt, an welches ſich ein Spaziergang zur Roßtrappe,
Beſichtigung des Muſeums und der Winzenburg anſchließt. Am
Mittwoch wird der Ruine Lauenburg und den Ausgrabungen ein
Beſuch abgeſtattet, von dort nach Stecklenberg hinabgewandert, wo im
Gebirgshotel das Abſchiedseſſen um /2 Uhr ſein wird.

W. Berga, 19. Juni. (Schrecklich verbrannt.) Der
„Neuſtädter Kreisbote“ meldet: Jn einem unbeaufſichtigten Augen
blick lief das dreijährige Töchterchen des Fabrikwebers Kleecack
von Hauſe fort und geriet auf noch unaufgeklärte Weiſe in den
Aſchenbehälter der Trömmlerſchen Fabrik. Dem Mädchen ſind
beide Beine vollſtändig verbrannt, ſo daß zu befürchten ſteht,
daß ſie abgenommen werden müſſen.

D Pretzſch (Elbe), 19. Juni. (Zum Digkonus) hier-
ſelbſt wurde der bisherige Hilfsprediger Schreyer in Erxleben
gewählt.

Aus der Elbaue, 19. Juni. (Entenjagd.) Bekannk-
lich hat der Bezirksausſchuß in Merſeburg den Aufgang der Enten
jagd in dieſem Jahre auf den 17. d. Mts. feſtgeſetzt. Es hat ſich
jedoch bei der Eröffnung gezeigt, daß die Enten in der hieſigen
Gegend bei weitem noch nicht ſchußreif ſind. Die Jäger mußten
ſich deshalb am Tage der Eröffnung mit dem Abſchuß einiger alter
Enten gewiß nicht zur großen Freude der Hausfrauen be
gnügen.

D Rackith (Elbe), 19. Juni. (Spar- und Darlehns-
kaſſe.) Nach der Vermögensbilanz am 31. Dezember 1906
betrugen die Altiven und Paſſiven der hieſigen ländlichen Spar
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und Darlehnskaſſe 73 198 Mk. Die Geſamthaftſumme
ſich auf 85 200 Mk., während die Zahl der Mitglieder 86 betrug

Zahna, 19. Juni. (Zeichen der Zeit.)
lage der Landwirtſchaft äußert ſich auch in der hieſigen Gegend
wie anderswo vornehmlich in der Leutenot. Es iſt ganz er
ſtaunlich, welche Löhne hierzulande Knechte und Mägde verlangen
und tatſächlich erhalten. Knaben, kaum der Schule entwachſen,
beziehen in land wirtſchaftlichen Betrieben 70——80 Taler Lohn,
Mädchen gleichen Alters bereits 50-60 Taler. Nach kurzer
Zeit werden die Beſitzer gezwungen, die Löhne weſentlich zu
ſteigern, ſo daß etwa 16fährige Burſchen mit 90—-100 Taler und

ä in demſelben Alter mit etwa 80 Taler entlohnt werden.
Die Lohnſteigerung iſt aber damit noch nicht zu Ende. Die Löhne
der Knechte erhöhen ſich nämlich nach und nach auf 120—140,
die der Mägde auf 90-100 Taler. Leider iſt der Landwirt ge
zwungen, dieſe hohen Löhne zu zahlen, weil ihm ſonſt das Dienſt
perſonal einfach den Stuhl vor die Türe ſetzen würde und nahe
liegende Fabriken aufſucht, wo es zwar mehr freie Zeit hat, aber
gewiß erheblichen Schaden an ſeiner Geſundheit leidet. Auch
ſonſt ſieht ſich der Landmann ſehr häufig genötigt, gute Miene
zum böſen Spiele zu machen. So kaufen ſich. Knechte und Mägde
jetzt vielfach Fahrräder und verlangen von ihrer Herrſchaft einan

Ja, es kommt nicht ſeltenbeſonderen Raum dazu angewieſen.
Mit dem einen fahren ſievor, daß manche zwei Räder haben.

zur Arbeit, mit dem anderen zum Vergnügen.

um ſich etwas auf den Leib zu kaufen, iſt freilich eine andere
Frage. Das ſind denn doch bedenkliche Zeichen der Zeit, die Gutes
nicht zur Folge haben dürften. Aber der Landmann darf zu
ſolchen Extravaganzen ſeines Dienſtperſonals kein Wort ſagen,
da er unter allen Umſtänden ſeine Leute zu halten ſuchen muß.

Torgau, 19. Juni. (Ein gewiegter Verbreccher),
der ſeit Ende vorigen Jahres die hieſige Gegend unſicher machte,
mit vielem Erfolg aber auch in anderen Kreiſen, z. B. Delitzſch,
operierte, iſt jetzt in unſerer Stadt verhaftet worden. Es handelt
ſich um den kaum 20 Jahre alten Schmied Otto Günther
aus Halle, der dort ſeit geraumer Zeit ſein Leben mit der
Beute ſeiner Raubzüge friſtetie. Alle im Laufe des letzten halben
Jahres hier verübten Diebſtähle und Einbrüche, in der letztver
gangenen Woche waren es allein vier, fallen dieſem jugendlichen
Taugenichts zur Laſt. Mit welcher geradezu unglaublichen
Dreiſtigkeit G. „arbeitete“, geht aus dem letzten von ihm hier
in der Kunſtmühle von Rolle verübten Diebſtahl hervor. Nachdem
er ſich nachts in. das Gebäude Eintritt verſchafft hatte, drang er
unbemerkt bis in das Schlafzimmer des Herrn R. vor. Dort ſtahl
er aus einer auf einem Stuhl neben dem Schlafenden liegenden
Weſte zwei 10 Markſtücke, aus der Hoſe ca. 15 Mk. Silbergeld,
von dem Nachttiſch eine goldene Uhr mit Kette, worauf er ſämt
liche Kommoden, Schränke uſw. revidierte. Unbemerkt begab er
ſich dann nach der Küche, ſtärkte ſich mit Speiſe und Trank und
verließ dann erſt den „Tatort“. Aber noch in derſelben Nacht
wurde er auf Veranlaſſung des Perſonals der Bahnwirtſchaft,
wo er ſtets einkehrte, verhaftet. Eine große Menge moderner
Diebeshandwerkzeuge ſowie geladene Revolver wurden ihm ſofort
abgenommen und auch noch ſolche in ſeiner Behauſung in Halle,
Kl. Sandberg vorgefunden.

n. Cöthen, 19. Juni. (Tragiſches Geſchick.) Jn,
der Edderitzer Straße hierſelbſt wollte heute der Fuhr mann
Glout von hier mehrere vorausfahrende Wagen überholen.
Auf der Deichſel ſeines ſchwer mit Kohlen beladenen Wagens
ſtehend, fuhr er in ſcharfem Trabe, verlor dabei das Gleichgewicht
und ſtürzte herab. Die Räder gingen ihm über den linken
Fuß und zermalmten das Kniegelenk. Mittels Sa-
mariterwagens wurde der Schwerverletzte dem Kreiskrankenhauſe
zugeführt. Beſonders tragiſch wird der Unglücksfall dadurch, daß
faſt an gleicher Stelle vor einigen Monaten der Vater des
jungen Mannes von demſelben Wagen über-
fahren und ſofort getötet wurde.

S Jeßnitz 19. Juni. (Luftballon.) Geſtern abend
gegen 249 Uhr flog ein Luftballon, der auf Elektron bei Bitterfeld
gefüllt war, über unſere Gegend. Anfangs ganz niedrig gehend
(man ſah zwei Perſonen in der Gondel, ſtieg er nach Entfernung
von Ballaſt höher und höher. Das Luftſchiff nahm ſeinen Lauf
vordöſtlich, alſo über Kleckewitz.

S Bobbau, 19. Juni. (Sängertag. Der Muldengau-
Sängerbund, welcher bekanntlich am 7. Juli in unſerm Ort ſeinen
Sängertag abhält, beſteht jetzt aus 236 ſingenden Mitgliedern
und aus 11 Vereinen.

Leipzig, 19. Juni. (Die Einverleibungsfrage.)
Die hieſigen Hausbeſitzer und Mietervereine nehmen energiſch
Stellung zur Einverleibungsfrage. Sie beabſichtigen, eine Proteſt
verſammlung einzuberufen zwecks kritiſcher Beleuchtung dert Ein
verleibung weiterer Vororte und des Verhaltens der Stadt-
verwaltung, die für die Einverleibung iſt, während die Regierung
dagegen iſt.

W. Jena, 19. Juni. (Verſchiedenes.) Die Ver-
meſſungsarbeiten für die projektierte Bahn Jena reſp.
Göſchwitz-Arnſtadt ſind nunmehr bis in die Flur Arn-
ſtadt durchgeführt. Jn die hieſige Klinik iſt der Gerbergeſelle
Zölßmann aus Malbitz bei Neuſtadt a. O. eingeliefert worden,
der bei ſeiner Beſchäftigung in einer Neuſtädter Gerberei mit den
Fingern der linken Hand in das Getriebe einer Maſchine geraten
iſt. Die zerquetſchten Glieder mußten amputiert werden.

W. Gera, 19. Juni. (Die Heinersdorfer Mord-
affäre.) Nach fechstägiger Verhandlung wurde heute der
Prozeß gegen die kroatiſchen Eiſenbahnarbeiter Mihic und
Zawatja wegen Mordes, begangen am 4. November 1906
zwiſchen Heinersdorf und Wurzbach an einem Landmann, beendet.
Die Angeklagten leugneten bis zuletzt ihre Schuld. Zawatja
wurde zu 12 Jahren 6 Monaten, Mihic zu 11 Jahren Zuchthaus
verurteilt. Außerdem erhielten beide je 10 Jahre Ehrverluſt.

W. Weimar, 19. Juni. (Gelegentlich der Ein-
weihung des Carl Alexander-Denkmals), die
am nächſten Montag ſtattfindet, wird als Vertreter des
Kaiſers vorausſichtlich Prinz Friedrich Leopold an-
weſend ſein. Ferner nehmen an der Feier teil die Großherzogin
von Baden, das Regentenpaar von Braunſchweig und die Prin
zeſſinnen von Reuß. Es iſt noch unbekannt, ob auch der König
von Sachſen an der Feier teilnehmen wird.

S Wachſenburg, 19. Juni. (Frecher Diebſtahl.)
Wie der „Erfurter Allg. Anz.“ meldet, wurde am vorigen Sonntag
bei der Beſichtigung der hieſigen Sehenswürdigkeiten ein Revolver
aus der Waffenſammlung geſtohlen. Verdachtsſpuren fehlen.

t

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der neue Prozeß Schwenke wird am 28. Juni vor dem

ericht in Stendal beginnen. Ella Schwenke, die ehemalige
Fabrikbeſitzerin aus Arneberg, wird, wie erinnerlich, der
Brandſtiftung und des betrügeriſchen Bankerotts angeklagt.
Die Stadtverordneten in Eiſenberg behandelen am Dienstag
abend in öffentlicher Sitzung, die bis nachts 11 Uhr währte, die
Unregelmäßigkeiten bei dem Schulneubau. An der Hand der
Aktenlage mußte zugegeben werden, daß die Stadt bei dem Baue
von einem Architekten ſchlecht beraten worden ſei. Den Bürger
meiſter will man, wie das „L. T.“ ſchreibt, für eine Summe
wegreßpflichtig machen. Jn Eutritzſch wurde auf der nach
Viederitz führenden Straße eine 62 Jahre alte taubſtumme Frau
von einem Automobil überfahren und ſo ſchwer verletzt,
daß ſie bald nach ihrer Unterbringung im Krankenhaus ſtarb.
Die zwiſchen den Drahtgewebe Fahrikanten und der Lohn
kommiſſion der Drahtweber in Saalfeld geführten Verhand

Die Not

Ob ihnen bei
derartigem ungehörigen Luxus noch viel vom Lohne übrig bkeibt,

Ruſſiſch-Polen gekommene

ſoll verſucht werden, auf anderer Baſis eine Einigung zu ergielen.
Die beiden Männer, die ſich, wie bereits gemeldet, Dienstag

früh unweit Rathenows von der Eiſenbahn überfahren ließen und
dabei den Tod fanden, ſind als die Goldarbeiter Otto Ludwig
und Willy Krone rekognosziert worden. Eine Verſammlung
der Malergehilfen in Mühlhauſen faßte den B eſchluß,

die Lohnbewegung für beendet zu erklären. Die Er
richtung eines zweiten Elektrizitätswerkes in
Leipzig iſt mit einem Koſtenaufwande von 1935 Millionen
Mark vom dortigen Stadtrat beſchloſſen worden.

Vermiſchtes.
Der Bau der Automobilrennbahn, den der Kaiſer, wie

wir berichteten, beim Taunusrennen anregte, iſt als geſichert
zu betrachten. Bald nach der Unterhaltung des Kaiſers mit dem
Geh. Kommerzienrat v. Friedländer über das Projekt ſprach

letzterer mit bekannten Perſönlichkeiten des Automobilſports und
den Vertretern der bedeutendſten Firmen; alle waren von der

Notwendigkeit des Baues einer beſonderen Rennſtrecke überzeugt
und verpflichteten ſich durch ihre Unterſchrift zur Beteiligung an
den Koſten der Vorarbeiten. Am nächſten Morgen rief der
Kaiſer, wie der „Lok.-Anz.“ berichtet, Herrn v. Friedländer zu
ſich und ſprach ſeine Befriedigung darüber aus, daß ſeine An
regung ſo raſch Früchte getragen hatte. Herr. von Friedländer
wird in den nächſten Tagen mit dem Miniſter des Jnnern
eine Unterredung über die Angelegenheit haben. Dann wird
eine Kommiſſion gebildet werden, um die Vorarbeiten in
die Hand zu nehmen. Außer der Lüneburger Heide ſind
noch andere Gegenden in Vorſchlag gebracht worden, ſo die
Eifel, die Umgegend von Fürſtenwalde uſw. Sache der
Kommiſſion wird es ſein, die geeignetſte Gegend auszuwählen.
Der Bau der Rennbahn darf nicht zu teuer werden; anderer
ſeits aber muß die. Bahn auch ſo gelegen ſein, daß ſie von den
internationalen Teilnehmern an den Rennen bequem zu erreichen
iſt, und daß es in der Nähe Städte gibt, die den Fremdenverkehr
bewältigen können. Man erwartet auch nach Meldung der
„Magdeb. Ztg.“, daß die Städte ſich an der Deckung der Koſten
beteiligen werden. Jn England wie in Frankreich plant man
ebenfalls den Bau derartiger Automobilrennbahnen, auf denen
ja dann auch die Rennfahrer ungeſtört trainieren und tüchtige
Chauffeure herangebildet werden können. Die Finanzierung
des Unternehmens bleibt ſpäteren Erwägungen vorbehalten.

Pferdefarm für den deutſchen Kaiſer. Aus Lexington
in Kentucky wird der „Dtſch.-Amerik. Korr.“ gemeldet, daß Dr.
Arnold Frank von Berlin im Auftrag des deutſchen Kaiſers eine
Farm gepachtet habe, auf welcher Pferde für den Gebrauch der
deutſchen Armee gezüchtet werden ſollen. (7?)

Der goldene Ascott-Pokal geſtohlen. Unter den Sports-
leuten in London herrſcht große Aufregung: der goldene
Pokal, um welchen auf der Bahn von Ascott geſtritten wird, iſt
geſtohlen worden. Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, eine Spur
der Diebe zu entdecken, man glaubt, daß der Becher, welcher von
großem Werte iſt, ſofort nach dem Diebſtahl eingeſchmolzen
worden iſt.

Schreckenstaten einer Räuberbande. Eine wahrſcheinlich aus
Räuberbande überfiel in Grodec

(Galizien) den Gutspächter Hanſel, erpreßte von ihm unter
Todesdrohungen eine große Geldſumme und erſchoß dann den
Gutspächter Rotmann, knebelte deſſen Frau und raubte die Woh-
nung aus. Der Gendarmerie iſt es bisher nicht gelungen, die
Bande zu verhaften.

Der geiſteskranke mehrfache Luſtmörder Teßnow in
Stettin iſt zu lebenslänglichem Zuchthaus be-
gnadigt worden.

Genickſtarre. Jm ſtädtiſchen Waiſenhauſe in Köln ſtarb
ein 6jähriger Zögling an Genickſtarre. Die übrigen mit dem
Kinde in Berührung gekommenen Zöglinge wurden ſtreng iſoliert.

Ein ruſſiſches Fort Chabrol.
Romanshof im Kreiſe Rybnik wurden in letzter Zeit mehrere
Dhynamitattentate verübt, ohne daß es trotz eifriger Nach-
forſchungen gelang, den Täter zu ermitteln. Schließlich lenkte ſich

der Verdacht auf den Hausbeſitzer Spandel in Romanshof, der mit
dem Zollhauspächter Jordan verfeindet war. Als dieſer am ver
gangenen Sonntag abend ſpazieren ging, wurde er von dem ihm
auflauernden Spandel durch einen Schuß in den Hinterkopf ſchwer
verletzt. Spandel begab ſich darauf nach Hauſe und hinderte mit
der Waffe in der Hand das Betreten ſeines Grundſtücks. Um den
Verbrecher zu verhaften, ſah ſich die Gendarmerie genötigt, am
Montag morgen deſſen Haus förmlich zu belagern, und es wurden
nach und nach 17 Gendarmen aus dem Kreiſe Rybnik zuſammen-
gezogen, welche an der Belagerung teilnahmen.
früh gelang es endlich, den gefährlichen Verbrecher dingfeſt zu
machen.

Tragödie eines Liebespaares. Ein ſchrecklicher Vorgang hat
ſich am Mittwoch vormittag in einem Hauſe der Brandenburg-
ſtraße zu Berlin abgeſpielt. Dort ſtürzte ſich der Militär-
krankenwärter Emil Leonhardt aus der in der vierten Etage
belegenen Wohnung ſeiner Braut, der 19jährigen Wäſchenäherin
Anna Gröger, auf den Hof hinab, nachdem beide Salzſäure
getrunken hatten. Beide wurden ſchwer verletzt dem
Krankenhauſe zugeführt, wo Leonhardt kurze Zeit nach ſeiner
Einlieferung verſtarb. Veranlaſſung zu dem tragiſchen Vorgang
war Furcht vor Strafe ſeitens des Leonhardt.

Klopfgeiſter. Jn Stettin wurde ein Spediteur in den
letzten Tagen öfter von einem klopfenden Geräuſch an der Tür
aus dem Schlaf geſchreckt. Hausbewohner glaubten an Klopf-
geiſter. Man war ſchließlich über die „Klopfgeiſter“ ſo in
Aufregung geraten, daß man zu allerlei Mitteln griff, um die
entfeſſelten Geiſter zu bannen. Endlich kam man der Urſache
des Geräuſches auf die Spur. Das 16jährige Dienſtmädchen,
von dem die Geiſter „zitiert“ wurden, mußte ſich ſofort eine
andere Stellung ſuchen, womit die Klopfgeiſter ebenfalls ihren
Auszug aus dem Hauſe hielten.

Ein Mädchenmord erregt in dem meiningiſchen Dorf Ein-
hauſen bei Grimmenthal großes Aufſehen. Das bei der Witwe
Albrecht in Einhauſen ſeit mehreren Jahren in Stellung befind
liche Dienſtmädchen Karoline Breitung, eine ſtarke, große Perſon,
fand man morgens in ihrer Kammer als Leiche. Die amtliche
Unterſuchung ergab, daß die Breitung erdroſſelt worden war.
Der Mörder iſt anſcheinend durch ein Kammerfenſter in der Nacht
eingeſtiegen, hat dann die Dienſtmagd im Schlaf überfallen und
mit den Händen erwürgt. Nach vollbrachter Tat legte er ſeinem
Opfer einen Strick um den Hals und befeſtigte dieſen am
Fenſterkreuz, um ſo den Anſchein
wecken. Jm Hauſe wohnen außer der Ermordeten nur die
Witwe Albrecht und ihr 2öjähriger Sohn, die gemeinſam eine
kleine Landwirtſchaft betreiben.

W. Folgenſchwere Ueberſchwemmung. Jn Trikala (Griechen
land) iſt eine heftige Ueberſchwemmung eingetreten. Die
Zahl der Menſchenopfer beträgt etwa 100. Die
Verkehrsverbindungen ſind teilweiſe unterbrochen.

Eine eigenartige Diebesfalle. Aus dem
Städtchen Gaillard meldet man: Am Sonnabend wurden
mittels Einſteigens vom Dach der Villa aus der Wohnſtube der
Witwe Roquet eine Anzahl Wertſtücke geſtohlen. Die raſch be-
nachrichtigte Polizei begab ſich an Ort und Stelle, ohne daß es
ihr gelang, irgend eine Spur des Einbrechers zu finden. Am
Sonntag morgen erblickten Einwohner des Städtchens von der
über den Fluß Arwe führenden Brücke das Bild eines Mannes,

der ſich unter einem Brückenbogen verſteckt hielt, im Waſſer. Es
war der Dieb, ein 17jähriger Burſche namens John Blank, der
in der Meinung, daß man ihn dort nicht entdeckte, dieſen Zufluchtsort gufgeſucht atte. Jn der Nacht aber war ein furcht

barer Regen niedergegangen und das ſtetig ſteigende Waſſer hatte
den Juuß unter dem Brückenbogen derartig überſchwemmt, daß
Blank vollſtändig gefangen und genötigt war, ſich den auf einemlungen haben zu einem voſitiven Reſultat nicht geführt. Es I Kahn herankommenden Gendarmen zu übergeben.

u eburh bei Boſton ſtatt. Dort war ein

Gegen das Zollhaus zu.

Erſt Mittwoch

eines Selbſtmordes zu er

franzöſiſchen

Eine ſeltſame Beerdigung fand Freitag in Rox
aufmann namens Her

mann Unger geſtorben, der vor ſeinem Tode die Beſtimmung ge
troffen hatte, ſeine Leiche den Flammen zu übergeben. Die
Aſche ſolle dann mit Zement gemiſcht und die angefeuchtete Maſſe
in die Form eines Kreuzes gepreßt werden. Dieſem Verlangen
wurde ſtattgegeben und der Stein, in den der Name des Ver
ſtorbenen eingegraben worden war, auf dem Friedhof von
Roxburh feierlich ins Grab geſenkt.

Die eingemauerte Tochter. Eine aufſehenerregende Affäre, die
ſeit Jahren Geſprächsſtoff für die Bürgerſchaft Oldenburgs war,
hat jetzt, wie die in Oldenburg erſcheinende „Nordweſtdeutſche Morgen
zeitung“ berichtet, durch Eingreifen der Behörde ihren Abſchluß gefunden.
Es handelt ſich um die 30jährige uneheliche geiſteskranke Tochter
des penſionierten Oberamtsrichters Fuhrken. Dieſer iſt Junggeſelle
und ein Sonderling. Um die geiſteskranke Tochter und ſich von
aller Welt abzuſchneiden, ließ er in ſeinem Hauſe die Fenſter
teilweiſe zumauern und hielt die Türen ſtets
verriegelt. Natürlich gaben ſolche Verhältniſſe allerlei Ver
mutungen Raum, und die Behörde unternahm ſchon einmal eine
Unterſuchung, die aber nicht zu einer Trennung der Geiſteskranken
von dem Vater führte. Als verſchiedene Verſuche des Vormundes der
Kranken, dieſe aus der Pflege des Vaters zu bekommen, nicht gelangen,
entſchloß er ſich, gegen den Vater Klage auf Herausgabe des Mündels
aänhängig zu machen. Dieſe hat die Oldenburger Gerichte mehrere

Jahre beſchäftigt, und vor kurzem hat das Oberlandesgericht dahin
entſchieden, daß der Vater die Kranke herauszugeben habe. Nach
dieſer gerichtlichen Entſcheidung begab ſich der Vormund
mit einem Gerichtsvollzieher und einigen Gendarmen nach
der Wohnung, in der die Kranke gewiſſermaßen eingekerkert
war. Die Wohnung war wie immer verſchloſſen und wurde auch auf
anhaltendes Klopfen nicht geöffnet. Schließlich mußte ein Arbeiter zu

gerufen werden, der die Tür aufbrach. Der Vater der
anken war darüber entrüſtet und weigerte ſich auch jetzt noch, die

Tochter herauszugeben, ſo daß Gewalt angewendet werden mußte.
Die Kranke wurde ſchließlich in einem Zimmer gefunden. Sie ſah ganz
geſund aus, war aber ohne Kleidung, und da für ſie Kleidung
in dem Hauſe auch nicht zu finden war, wurde ſie in ein großes
Tuch gehüllt und in den bereitſtehenden Wagen gebracht, der ſie
nach der Pflegeanſtalt in Wehnen überführte. Sie iſt jetzt nahezu 30 Jahre
alt und iſt über zehn Jahre von ihrem Vater abge-
ſchloſſen von aller Welt gehalten worden. Fuhrken ſelbſt, der
früher lange Jahre in Elsſleth Amtsrichter, dann Oberamtsrichter in
Oldenburg war, wird, wenn er auch ſonſt allgemein als ein Menſch
geſchildert wird, der niemandem etwas zuleide tun könnte, als nicht
ganz zurechnungsfähig bezeichnet.

Ermordung eines Förſters. Vor etwa drei Wochen berichteten
wir, daß der Förſter Krüger tot im Eggeſteiner Forſt auf
gefunden ſei. Als des Mordes verdächtig wurde der Arbeiter
Zigan, ein bekannter Wilderer, verhaftet. Er hat jetzt eingeſtanden,
den Förſter erſchoſſen zu haben, allerdings nicht mit
Abſicht, ſondern in der Verteidigung. Der Arbeiter hatte an dem
Morgen ein Reh erlegt und wurde beim Ausweiden von dem
Förſter überraſcht. Jetzt habe ſich nun ein heftiger Kampf zwiſchen
ihnen entſponnen, wobei der Arbeiter dem Förſter das Gewehr ent
riſſen habe. Bei den Verſuchen, das Gewehr wiederzukriegen, habe ſich

dieſes entladen und die ganze Ladung ſei dem Förſter in
den Leib gegangen. Darauf ſei er (der Arbeiter) geflüchtet, ohne
ſich weiter um ſein Opfer zu kümmern. Die Wahrheit des Geſtänd
niſſes bleibt abzuwarten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Juni 1907.
Aufgeboten Der Geſchirrführer Alfred Richter, Merſeburgerflr. 69

und Emma Müller, Zwintſchöna. Der Klempner Heinrich Dittrich und
Anna Weiſe, Parkſtr. 3. Der Arbeiter Karl Albrecht, Raffinerieſtr. 5
und Martha Bobach, Raffinerieſtr. 28 a.
Eheſchließungen Der Hilfslademeiſter Otto Wieſener und Roſa
Fleiſchhauer, Pfännerhöhe 28.

Geboren Dem Fleiſcher Wilhelm Montanus, Büſſchdorferſtr. 2,
T. Frieda. Dem Werkmeiſter Wilhelm Schweitzer, Kl. Märkerſtr. 3,
S. Wilhelm. Dem Diener Paul Klarich, Mansſelderſtr. 52, S. Paul.
Dem Arbeiter Louis Lehmann, Torſtr. 36, S. Walter. Dem Arbeiter
Otto Prange, Schügenſtr. 6, T. Hedwig. Dem Agent Guſtav Neudorf,
Delittzſcherſtr. 11a, T. Jrene. Dem Stellmacher Karl Jonack, Beeſener
ſtraße 11, T. Elſa. Dem Tiſchler Auguſt Kunert, Jakobſtr. 48, S. Fritz.

Geſtorben Der Poſtſchaffner a. D. Friedrich Witthuhn, 69 J.,
Anhalterſtr. 13. Der Schmied Guſtav Zahn, 40 J., Klinik. Der Kauf
mann Adolf Schmieder, 49 J., Frieſenſtr. 5. Der Arbeiter Friedrich
Schondorf, 39 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Arbeiters Karl
Kroll S. Richard, 2 J., Klinik. Des Bergarbeiters Joſef Prohofsky
T. Anna, 8 J., Klinik. Des verſtorbenen Steinſetzers Guſtav Koch T.
Martha, 11 J., Klinik. Des Arbeiters Louis Kirchner Ehefrau Sophie
geb. Kühne, 65 J., Klinik. Des Gärtners Ludwig Bock T. Elly, 1 J.,
Torſtr. 49. Der Jnvalide Friedrich Veſter, 77 J., Alter Markt 20.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Bernhard van Cleff,
Goslar und Ella Nehab, Halle a. S. Der Kaufmann Franz Joerges,
Halle a. S. und Magdalena Knecht, Ludwigsburg. Der Gärtner Kurt
Haaſe, Naunhof und Elſe Heinrich, Salzmünde. Der Straßenbahn-
ſchaffner Wilhelm Rietzſch, Halle a. S. und Pauline Sander, Trebnitz.
Der Schuhmacher Paul Neumann, Delitzſch und Martha Wolf, Halle a. S.
n Geſchirrführer Friedrich Elze, Seeben und Berta Großmann, Niet
eben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19. Juni 1907.
Aufgeboten: Der Oberkellner Auguſt Blazyeczek und Frieda Blich

mann, Wilhelmſtr. 30.
Eheſchließungen Der Schneider Max Braun, Göbenſtr. 1 und

Anna Große, Mögzzlicherſtr. 2.
Geboren: Dem Schloſſer Heinrich Hohndorf, Angerweg 4, S.

Heinrich. Dem Bierfahrer Richard Kabiſch, Gr. Goſenſtr. 28, S. Otto.
Geſtorben: Des Maurerpoliers Albert Gerecke aus Bitterfeld

Ehefrau Minna geb. Riem, 29 J., Diakoniſſenhaus. Der Landwirt
Andreas Herling aus Berßel, 47 J., Nervenklinik.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtliqh in Halle a. S. Alle die Nodaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſcheu
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge Kernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Eine träge Verdauung
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Ausstattungen.

n Kristall,
Da Kuchen- u. W re

R Spexiell hoohmoderneV

Waschgarnituren

npfentt äusserst vorteilhaft

Gelegenheltsgesehenke. I

Stoingut, [8852

Weinglasgarnituren,

geschliffono Kristalle,

pwitus-
e e

(ageeisen
für Haus und KReise.

Spiritus-Vorwertungs-Cenossenschaft,

Leipzigerstr, 438. G Halle a. S. G Leipzigerstr.

Küchengarnituren

quis Bökor,
7 Leipzigerstrasse 7.

7310)

Dienstag u. FreieJ Raben- Insel t S in

Grosses Konzort,
ausgeführt von der Apollotheater Kapelle.

(auch bei ungünſt. Witt. ba ma
B. Kurzhals. Nur Kurze Zeiſt!Pfandhbriefe

Aer Deutschen Iypothekenban in Neiingen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und 2war
4 Serie XI, vor 1916 nicht verlosbar,
4 Serie xi, vor 1917 nicht verlosbar,
3 Serie x, vor 1913 nicht konvertierbar,

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum
jeweiligen Tageskurse. Spesen frei ab. [8671

Die am 1. Juli 1907 fälligen Coupons werden
an unserer Kasse eingelöst.
Spar- u. Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Nordcleutsche Landhbank,
Eingetragene Genossensohaft mit beschränkter Haftpflicht zu Berlin

Geschäftsstelle in Halle a. S.
Magdeburgerstrasse 13 a.

Spareinlagen werden von jedermann angenommen. Verzinsung
25 zu täglicher Verfügung.
4 bei monatlicher Kündigung,4 Viertel jährlicher Kündigung

Einzahlungen können auch durch die Post erfolgen, worüber
jedem ein Sparbuch übersandt wird. Dio Verzinsung erfolgt von dem
der P h folgenden Tage ab. 7678

a

n n

u C Nachdem die Friſt zur Erneuerung derWoſe für die neue Lotterie abgelaufen iſt,
weiſen wir darauf hin, daß die ſeitherigen
Spieler auch jetzt die gleiche Nummer voraus-
ſichtlich wohl noch erhalten können, wenn die

S Ernenerung umgehend
wie Freie Foſe ſind zurzeit noch vorrätig.

Um Abhebung der Gewinne wird gebeten

Die Königlichen Lotterie Einnehmer.
Burchardt. Fischer. FrenKel. Lehmann.

Vom Mitteldeutschen Bundesschiessen
ſind nach dem Feſte verkäuflich:

eine 400 qm große neur Schießhalle t
zu Lagerschuppen oder Festzelt verwendbar;

150 Stück 4,0 mm lange rohe Bänke u. Tiſche,
Kantholz und Bretter. (7989

gut Rosche, Uaurormstr, Albert Seßneſtr. 1.

von Leinenwäschoe
unterscheiden.

p raktisch, elegant, Jed. Naeohestäer
kaum zu obige Schutzmarke.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65, Ernst Plarre (en gros u. en detaii),
Steinweg 54 u, är. Steinstr. 68, Rich. Wagner, Königstr. 5, Th.
Coebeling, Schmeerstr. 15, Carl Rene, Rannischestr. 13, F. Müller,
Leipzigerstr. 29, Otto söttener, Landwehrstr. 16, C. A. Bönhme, Geist-
strasse 50, Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Leistensohneider,
Moritzzwinger 2, Geschw. Grasssel, Freiimfeiderstr. 14, C. A. Grune-
Wald, Schmeerstr. 8, Oscar Noack, Reilstr. 13, Otto Lützoniirohen,
Mansfelderstr. 59, R. Rocke, Martipstr. 5; in Cönnern b. OttoBertram.

M Nan hüäte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Ftiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf 2usdrücklieh [8018]

echte Wasche von Meyefoſich

wird garantiert dureh dieLanolin-
Seife mit dem

Pfeilring.
Rein, mild, neutral, eine Fett-
seiſe ersten Ranges. Preis 25 Pfg.range Martinikenfelde.

letten 6.Auvh bei Lanoiin- Toilette Cream- L anonin Lent

9045) man auf die Marke Pfeilring r pre

Ernst Perzina's

Fernsprecher 642.

Möpel Faprie und Magaein u

Vereinigter Tischlermeister

Fernsprecher 642.

Ausstellung und Verkauf nur Kleine Steinstrasse 6.

64 dreſſterte Affen,
Hunde, Katzen, Kaninchen,

Kakadus, Araras.
Begter Dressurakt der Welt

Täglich 2—-4 Vorſtellungen

Freitag, den 21. Juni
III. Dte-Konpert,

ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler-
Orchester, [8668

Leitung: Herr Kapellmeiſter

e Günther Coblengzz unter Mitwirkung des

Zug Posaunen Virtuosen

Süssmilch?s
Walhalla Theater.

Jeden Ahend S. Uhr: [8674

Von der
Amklichen Fesi-Zeikung

zum XXII. Mitteldeutschen
ZundesSchiessen in alle a. S.,

16. bis 23. luni 1907,

erscheinen noch zwei Nummern und
zwar aw 20. und 22. Juni. Exemplare sind zum
Preise von 10 Pfennig das Stück, nach auswärts
15 Prennig (einschliesslich Porto), zu bexiehen,

Otto Thiele, Halle a. S,
Buchdruckerei und Verlag,

Gr. Brauhausstr. 30, Ecke Leipzigerstrasse

J. Wecks
Pinmaohe- Apparate

zum Einkochen und Friſchhalten
T von Obſt, Gemüſe, Fruchtſäften, Ge

flügel, Fleiſch 2c., ſowie [8345

ſämtliche Gläſer und Erſagteile

empfehlen zu Fabrikpreiſen

Wilh. Heckert, A. I. HIüller
Gr. Ulrichſtr. 57; Gr. Steinſtr. 14.

Gebrauchsanweiſung

mit Rezepten gratis

„Man kann sich darauf verlassen“,

sagte die Köchin, als sie nur 18667
Dr. OetKoerp“s

Backpulver
haben wollte und den angebotenen „ebenso-
e Ersatz zurückwies. Sie hatte Er-
ahrung! 1 Stüek 10 Pfg., 3 Stück 25 Pfg.

Prof, Serahiné-Alsehaugky,

Anf. 5 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab

pro Perſon 30 Pfg.

Geeeeenhenn

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Hamburger
Metropol-Theaters“.

Dir.: E. Ernau-Ewald.
Stürmiſcher Lacherfolg!
Herzogin (rerette.

(LaDuchessedesFoliesBergère).
Schwank in einem Vorſpiel
und 3 Akten von Georges

Feydeau. ſ8664
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinſtr. 84. 7839
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

JStrumpfwaren u. Trikotagen.

m Wittekincd,
Morgen, Freitag, nachmittags 4 UhrW Kur- Konzert d geele deFüſ.-Rgts. Nr. 36.

I. Teil Beethoven. II. Teil: Mozart. III. Teil: Weber.
Programm ſiehe im lokalen t Teil. Entree 35 We

582 O. Wiegert., Kgl. Muſikdir
2

S So

Bad Ragoczy iſt durch ſeine idylliſche Lage, großen
Park, Wald, Wieſen und Spielplätze, am Waſſer gelegen,
der schönste Ausſugspunkt der ganzen Umgebung.
Geſellſchaften, Vereinen, Schulen zur Abhaltung von Feſtlichkeiten beſonders empfohlen. Schönſter Weg für Automobile

u Günſtige Bahnverbindung, Bahnhof Heide u. Dölau,
B. Jeden Mittwoch und Sonnabend Dampferfahrt.Abfahn 2.30 oberhalb der Peißnitzbrücke. [8685

Mit vorzüglichſter Hochachtung A. Renelt.

ver Triumph- Automatder Triumph- Automat
am Leipziger Turm

ist das grösste, verkehrsreichste Automaten- Restaurant am
Piatze und hat die anerkannt reichste Auswahl vorzüglicher

Speisen und Getränke. [8663

Bergschenke,.S à Vis Burg Giebichenstein, romantische Lage.
Herrlichste Aussicht ins Saaletal. 8510

Gutgepflegte Biere.
7 F. m

p z nauſenstergestelleL Blumenkäſten u. Spaliere a Bee ne Tonbneren
für Fenſter, Balkone u. Garten Gr. Märkerſtraße 23.

L in all. Größ., geſtr. u. un Ser 7 F7aben Sie ſ 804eſtr. bill. i e Nbrbteenden 9 d 2,90)Advo atenweg 16 Ah Wolle bei

E. Speisen.
e

[8666) Berechtigung
zum

einj. frei.
Dienst.

aogagogſum

Blankenburg-Harz.

enſchaufeln aller A
a el Se Wiirkerſtees T EenneoNaer, Gr. Steinſt. 84.

Für die r Paul Kerſten, Dole g. S. Telephon es Mit 1 Beilage.

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. Hl,
Parfümerie Oscar BallIin,

T
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Freitag Beilage zu Nr. 285 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.

21. Juni.
1818. Herzog Ernſt II. von SachſenKoburg-Gotha geboren.
1819. Der Komponiſt Jacques Offenbach geboren.
1821. Der Meteorolog Georg Neumahyer geboren.
1852. Der Begründer der Kindergärten, Friedrich Fröbel, ge

torben.1857. u Friedrich Schiller, Sohn des Dichters, geſtorben.

1866. Preußen erklärt Oeſterreich offiziell den Krieg.
1869. Einführung der Gewerbefreiheit für den Norddeutſchen

Bund.
1872. Der Dichter Robert Prutz geſtorben.

Still ſtreut der Sämann ſeine Saaten,
Ob ſie gedeihen oder nicht,
O laſſe dich von ihm beraten,
Und tue ſchweigend deine Pflicht.

Sturm.

Tagesſpruch:

XXIII. Mitteldeutſches Bundesſchießen.
Feſtbericht.

Der zweite große Elite- Abend des 23. Mittel-
deutſchen Bundesſchießens, der Vorführungen Halleſcher Turner
und Turnerinnen, ſowie von Abteilungen der Athleten-Klubs
„Adler“ und der Athletik-Sportvereinigung Halle brachte, ſtand
dem erſten vom Vorabende in nichts nach. Auch diesmal füllte den
Saal bis auf den letzten Platz eine feſtlich geſtimmte, frohbewegte
Menge, die den abwechslungsreichen Darbietungen mit ſichtlichem
Intereſſe folgte und mit berechtigtem Beifall nicht kargte. Für-
wahr, Halles bürgerliche Turnerſchaft darf ſtolz ſein auf ihre den
erſchienenen Mitbürgern und zahlreichen auswärtigen Schützen
geſtern gebotenen Leiſtungen, ſie hat ſich die Erfüllung ſchöner
Aufgaben zur Pflicht gemacht und dabei, wie man ſich hinreichend
überzeugen konnte, herrliche Reſultate erzielt. Ein eindrucks-
volles Bild gewährten ſchon die von 48 Turnern aus ſämtlichen
bürgerlichen Halleſchen Turnvereinen ausgeführten Stabübungen
unter Leitung des Turnlehrers Herrn Löffler, die tadellos
zur Ausführung kamen. Das Turnen am Barren und am Reck
rief geradezu Enthuſiasmus hervor, ſo geſchmeidig und biegſam,
ſo leicht und beweglich wurden die an die Muskelkraft hohe An-
forderungen ſtellenden Produktionen erledigt. Mit ſchwerem
„Geſchütz' fuhr die Athleten- Abteilung auf, unterſetzte, kräftige
Geſtalten, die mit Zentnergewichten „ſpielten“, denen 220 und
250 Pfund zu ſtemmen nichts Fremdes iſt; ja, einer der Kraft-
mönner trug, auf dem Rücken liegend, auf den emporgehobenen
Fußſohlen einen 4 Zentner ſchweren Amboß, auf dem zwei ſeiner
Kameraden mit wuchtigen Schlägen ein Stück Eiſen ſchmiedeten.
Das wird ihm ſo leicht keiner nachmachen. Einen gefälligen
Kontraſt hierzu bot der von Turnerinnen des Kaufmänniſchen
Turnvereins inſzenierte Reigen, trotz der beſchränkten Bühnen-
verhältniſſe ging alles wie am Schnürchen, ohne Wirrniſſe oder
Stockungen hervorzurufen. Auch die übrigen Darbietungen:
Hunſt- und Riegenjonglieren, ein Ringkampf (Angriffe und
Paraden), der gemiſchte Reigen und die Pyramiden fanden be-
geiſterte Aufnahme. Das Programm beſchloß ein lebendes Bild,
das Turner, Sänger und Schützen zu innigem Bunde vereinte.

Da viele auswärtige Schützen früh am Abend unſere Feſt-
ſtadt verlaſſen wollten, war man bald nach Beginn der Ver-
anſtaltung zur Verteilung der errungenen Fahnen-
bänder beim Geſellſchaftsſchießen geſchritten. Das
Vorſtandsmitglied des Mitteldeutſchen Schützenbundes Herr
Kaufmann Guſtav Sturm- Leipzig legte dar, wie in heißem
Kampfe, an dem 18 Geſellſchaften ſich beteiligten, um die Sieges-
palme gerungen wurde. Als Sieger gingen hervor 1. der
Verein der Freihandſchützen zu Hannover mit
651 Ringen (Wanderpreis der Stadt Halle und Fahnenband von
den Frauen Halles); 2. Schützengeſellſchaft Leipzig
mit 635 Ringen (Fahnenband von den Jungfrauen Halles);
3. Schützengilde Suhl mit 619 Ringen (Fahnenband);

Schützenbund Weißenfels (Fahnenband). Der Pokal
der Stadt Halle muß von der ihn erwerbenden Geſellſchaft
dreimal nacheinander errungen werden, ehe er endgültig in
ihren Beſitz übergeht. Jn das auf die ſiegenden Geſellſchaften
ausgebrachte Hoch ſtimmten die Anweſenden freudig ein.

Der Beſuch auf dem Feſtplatz ſcheint ſich nicht nur
nicht zu verringern, ſondern täglich zuzunehmen. Auch geſtern
abend herrſchte bis in die frühen Morgenſtunden hinein ein
buntbewegtes Leben. Morgen (Freitag) nachmittag haben
Kinder in Begleitung Erwachſener freien Zutritt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Juni.

Bismarckfeier auf dem Petersberg. Zu Ehren unſeres
Altreichskanzlers Bismarck findet am Freitag, den 21. Juni,
abends auf der Bismarckſäule des Petersbergs ein Feuerwerk
von den Pyrotechnikern Herren Gebr. Pfeiffer aus Cröllwitz ſtatt.
Das Feuer wird weithin ſichtbar ſein und manche Bewunderung
hervorrufen.

Das Roſenfeſt des Deutſchen Frauenvereins für Kranken-
pflege in den Kolonien. Das in jeder Beziehung ſo wohl ge-
lungene Roſenfeſt des deutſchen Frauenvereins für Krankenpflege
in den Kolonien hat auch einen recht guten pekuniären Erfolg
gehabt. Trotz der nicht unerheblichen Unkoſten hat ſich ein Rein-
ertrag von genau 6600 Mark ergeben. Möchte die fröhlich
und freudig geſpendete Summe reichen Segen ſtiften.

Perſonalveränderungen in der Armee. (J in Beur-
laubtenſtande.) Boltze (Halle a. S.), Vizewachtmeiſter des
2. Unterelſäſſiſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 67, zum Leut-
nant der Reſerve befördert. Liebau (Halle a. S.), Rittmeiſter
des Landwehr-Trains 1. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Landwehr-Armee-Uniform, HKurlbaum (Halle
a. Saale), Oberleutnant der Reſerve des Kolbergiſchen Grenadier-
Regiments Graf Gneiſenau (2. Pomm.) Nr. 9, Jaenicke (Halle
a. Saale), Leutnant der Landwehr- Infanterie 2. Aufgebots, der
Abſchied bewilligt. Dr. Patzki (Halle a. S.), Oberarzt der
Landwehr 1. Aufgebots, zum Stabsarzt befördert. Dr. Ra-
decke (Halle a. S.), Oberarzt der Landwehr 1. Aufgebots, der
Abſchied bewilligt.

Beſchleunigung der Briefbeſtellung. Die Poſtverwaltung
wirkt ſeit Jahren darauf hin, daß von der Anbringung von
Briefkaſten (Haus- oder Wohnungsbriefkaſten) an den ein-
zelnen Wohnungen in möglichſt ausgedehntem Umfange Ge-
brauch gemacht werde. Durch die Anbringung ſolcher Kaſten wird
nicht nur die Briefbeſtellung erleichtert, ſondern es erwachſen auch
den Empfängern namhafte Vorteile. Der Briefträger legt bei
ſeinen Beſtellgängen die gewöhnlichen Briefſendungen und die
Zeitungen in den verſchloſſenen Briefkaſten und gibt, um den
Empfänger darauf aufmerkſam zu machen, mit der Türglocke ein
Zeichen. Dadurch wird das Warten des Briefträgers vermieden,
die Dauer der Beſtellgänge abgekürzt und eine frühere Zu-
ſtellung der abzutragenden Sendungen an die einzelnen Em-

bpfänger erzielt. Die Poſtſendungen gehen nicht erſt durch die
Hände des Dienſtperſonals oder anderer Hausbewohner. Das
Brief und Geſchäftsgeheimnis bleibt beſſer gewahrt. Der
Hausbriefkaſten erleichtert und beſchleunigt die Zuſtellung
der Poſtſendungen auch dann, wenn beim erſten BVeſtellverſuche

weder der Empfänger noch eine andere empfangsberechtigte
Perſon angetroffen wird. Jn ſolchem Falle iſt der Briefträger
der Notwendigkeit überhoben, die zu beſtellenden Sendungen zum
Poſtamte zurückzutragen der Empfänger findet ſie vielmehr bei
ſeiner Rückkehr im Briefkaſten vor. Die Hausbriefkaſten können
entweder im Hausflur zu ebener Erde oder auf dem Treppenflur
oder an der Jnnenſeite der Flurtür unter Herſtellung eines
Spaltes in der Tür angebracht werden. Beſonders die letzte
Form hat ſich als ſehr zweckmäßig erwieſen und es empfiehlt ſich,
bei Neubauten von vornherein in den Eingangstüren zu den ein
zelnen Wohnungen Einwurfsſpalten und an der
Jnnenſeite der Türen Briefkaſten anzubringen,
ferner den Einwurfsſpalten e Ausdehnung zu geben, daß
auch ſtärkere Briefe und Drukkſachen eingelegt werden können.

Preußiſche Klaſſenlotterie. Bekanntlich haben die König-
lichen Lotterie-Einnehmer das Recht, Loſe, die nicht in der vor
geſchriebenen Zeit abgefordert werden, ſofort anderweit zu ver-
kaufen. Indeſſen pflegen zu einer neuen Lotterie die Loſe kurze
Zeit über den Termin hinaus aufgehoben zu werden, und es iſt
anzunehmen, daß Spieler, die ihn verſäumten, die gleiche
Nummer noch erhalten können, wenn die Erneuerung baldigſt
nachgeſucht wird. Freie Loſe ſind bei den Einnehmern noch
zu haben.

Aus dem Konſulatsweſen. Der Fabrikbeſitzer Dr. phil.
Erich Kunheim iſt an Stelle des ausgeſchiedenen Generalkonſuls
Heinrich Keibel zum italieniſchen Konſul für die Provinzen
Brandenburg, Sachſen, Voſen, ſowie die Herzogtümer Anhalt
und Braunſchweig und die ſchwarzburgiſchen Fürſtentümer mit
dem Amtsſitz in Berlin ernannt worden.

Reichsbank. Laut Mitteilungen der Reichsbankſtelle Halle
(Saale) ſind ſeit April dieſes Jahres folgende Reichsbankneben-
ſtellen mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giroverkehr neu
eröffnet: Schmalkalden, abhängig von der Reichsbankſtelle in
Eiſenach; Berlinchen, abhängig von der Reichsbankſtelle in Lands
berg (Warthe); Bitterfeld, abhängig vor der Reichsbank
ſtelle in Halle (Saale) Swinemünde, abhängig von der Reichs
bankſtelle Stettin; Sanct Jngbert, abhängig von der Reichsbank-
ſtelle in Ludwigshafen (Rhein).

Das Waldfeſt des Heide-Vereins wird dieſes Jahr wieder
in Leiſtners Waldhaus in der Dölauer Heide abgehalten und
zwar Donnerstag, den 4. Juli, nachmittags und abends. Am
Nachmittag von 3 Uhr an wird Jnſtrumental-Konzert, ausgeführt
von einer Militär-Kapelle, und am Abend Vokal-Konzert ſtatt-
finden. Für die Kinder werden beſondere Spielplätze eingerichtet.
Bei eintretender Dunkelheit ſoll eine Waldpolonaiſe mit Stock-
laternen-Zug über den Recke-Berg den Sommernachtsreigen er-
öffnen. Um möglichſt viel Platz zu ſchaffen, wird zu letzterem an
zwei Stellen, im Saal und in der Eisgrotte aufgeſpielt werden.
Da der Heide-Verein über 900 Mitglieder hat, kann die Teil-
nahme am Waldfeſte nur Mitgliedern und durch Mitglieder beim
Vorſtande namhaft gemachten Gäſten geſtattet werden. Eintritts-
karten für Mitglieder und Gäſte, die auf die Perſon aus-
geſchrieben werden, ſind von Donnerstag, den 27. Juni an beim
Vorſitzenden Juwelier Tittel, jetzt Schmeerſtraße 12, gegen Vor-
legung der Mitgliedskarte zu entnehmen.

Bad Wittekind. Wir machen auf das morgen Freitag nach-
mittag 4 Uhr ſtattfindende Kur- Konzert beſonders aufmerk-
ſam. Programm: I. Deil: Beethoven- Ouvertüre zu
Leonore III, Sinfonie F-dur; II. Teil: Mozart- Ouvertüre
zur Oper „Die Zauberflöte“. Eine kleine Nachtmuſik, Serenade;
III. Teil: Weber- Ouvertüre zur Oper „Oberon“, Erinnerung
an C. Maria v. Weber. Aufforderung zum Tanz.

Zovologiſcher Garten. Seit einiger Zeit iſt im Garten
eine neue Makiart, der Zebramaki, vertreten. Dieſe Art, die wie
die Makis und Mohrenmakis aus Madagaskar ſtammen, zeichnet
ſich durch ihre Schlankheit und ihren enorm langen, quergebän-
derten Schwanz aus. Die ſchönen Exemplare, die neben dem
Mantelpavian untergebracht wurden, ſind ein Geſchenk unſerer
Aktionärin Frau Witwe Marie Sprung geb. Roloff, die die Tier
cher durch einen Verwandten aus Madagaskar beſorgt hat. Des
weiteren wurde dem Garten heute ein ſüd amerikaniſcher Naſen
bär von Herrn Rentier Karl Haller hier als Geſchenk überwieſen.

Jn dem morgen, Freitag, nachmittags und abends ſtatt
findenden 13. Slite- Konzert des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters
wirkt der von ſeinen früheren Gaſtſpielen rühmlichſt bekannte
Zugpoſaunen-Virtuos Herr Prof. Serafiné-Alſchausky mit. Die
große Künſtlerſchaft des Meiſters braucht an dieſer Stelle nicht be
ſonders hervorgehoben zu werden, jedenfalls ſind ſeine Leiſtungen
nach hochmuſikaliſchem Urteil das beſte, was auf dieſem ſchwierigen
Jnſtrument geboten wird und ſein ſeelenvoller Vortrag iſt von
gewaltiger, hinreißender Wirkung. Der Künſtler bringt zwei
eigene Kompoſitionen, ſein Walzerrondo Nr. 9 „Modern“ und ein
„Großes Rezitativ und Hymne“ zu Gehör. Ferner gelangt
„Lohengrins Abſchied“ und Schumanns reizvolles „Wanderlied“
zum Vortrag.

Walhalla-Theater. Die gegenwärtig in Süßmilchs Wal-
halla-Theater gaſtierenden „Carola-Sänger“ beginnen
morgen abend mit einem neuen Repertoir, worauf die zahlreichen
Freunde des Etabliſſements auch hiermit aufmerkſam gemacht
ſeien.

„FJF

Von ſeinen eigenen Raubtieren angefallen und arg zuge-
richtet wurde am Sonntag früh der auch in Halle a. S. von ſeinen
Vorſtellungen im „Zoologiſchen Garten her bekannte Dompteur
R. Havemann. Er war in den letzten Tagen in einem Etabliſſe
ment zu Bromberg aufgetreten und war am Sonntag in der
früheſton Morgenſtunde auf dem Bahnhof damit beſchäftigt, ſeine
Tiere nach Königsberg zu verladen, wo er am Abend noch auf-
treten wollte. Vor der Abfahrt mußten die Beſtien noch einmal
gefüttert werden. Der Dompteur beging die Unvorſichtigkeit, den
Löwen das Fleiſch mit der Hand zuzureichen entgegen ſeiner
Gewohnheit, dies mittelſt einer Eiſenſtange zu tun. Hierbei packte
ein Löwe durch das Eiſengitter mit der Tatze ſeinen Oberarm.
Um ſich nicht ganz in die Gewalt des Löwen heranziehen zu laſſen,
riß ſich der Dompteur mit einer ſolchen Wucht los, daß ihm der
ganze Oberarm aufgeriſſen wurde; die Verletzung erwies ſich der
art gefährlich, daß Havemann ſeine Weiterreiſe nicht antreten
konnte. Bemerkenswert an der ganzen Szene iſt, daß gerade dieſer
Löwe eins der treueſten Tiere des Dompteurs war.

Vom Viehmarkt. Auf dem Viehmarkt waren heute vor-
mittag aufgetrieben: 264 Pferde, 183 Läuferſchweine, 369 Ferkel.

Konfitüren ſind als Konditorwaren zu behandeln, ſo ent-
ſchied ein geſtern geſprochenes Urteil des hieſigen Schöffen-
gerichts. Wiederum wurde einem Konfitürenhändler, der
gegen polizeiliche Strafmandate wegen des Ladenſchluſſes
gerichtliche Entſcheidung beantragt hatte, das Recht zugeſprochen,
gleich den Bäckern und Konditoren ſeinen Laden bis
9 Uhr abends offen zu halten. Jn der Urteilsbegründung wurde
die betreffende Polizeiverordnung als unklar bezeichnet. Es heiße
darin nur ganz allgemein: „Die mit Back- und Konditorwaren
handeln“. Zu Konditorwaren gehörten doch aber auch Konfitüren.

Berichtigend wollen wir mitteilen, daß nicht ein Tonnen-
wagen des Abfuhrgeſchäfts von Dehoff die Schaufenſterſcheibe der
Firma Huth K Co. eingeſtoßen hat (ſ. Hall. Ztg. Nr. 283), dieſe
Nachläſſigkeit vielmehr den Arbeitern einer anderen Firma zur
Laſt fällt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder 

Prae

und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 19. Juni 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
in geſtellt 2954 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 82.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Wie aus Bern

emeldet wird, hat der ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen
hilologie an der dortigen Univerſität Dr. phil. Karl

ter einen Ruf in gleicher Eigenſchaft nach
Halle a. S. erhalten und zwar an Stelle des am 5. März 1907
verſtorbenen Prof. Dr. Friedrich Blaß. Geboren am
17. Oktober 1858 zu Heidelberg, auf den Gymnaſien zu Frank-
furt a. M. und Wiesbaden vorgebildet, ſtudierte Praechter in
Tübingen, Leipzig, Bonn und Marburg, beſtand 1882 das
Staatsexamen und promovierte 1884 in Marburg. Von 1881
bis 1887 war er als Gymnaſiallehrer in Durlach und Bruchſal
tätig und habilitierte ſich 1889 in Bern als Privatdozent.
1897 wurde er Extraordinarius und zwei Jahre ſpäter
Ordinarius an der Berner Hochſchule. Außer zahlreichen Auf-
ſätzen und Rezenſionen in Zeitſchriften ſchrieb Praechtler:
„Cebetis Tabula quanam aetate conscripta essevideatur“ (1885),
„Die griechiſchrömiſche Popularphiloſophie und die Erziehung“
(1886), „Cebetis Tabula“ (1893), „Studien zu Kedrenos“ (1897),
„Hierokles der Stoiker“ (1901).

Dem Vernehmen nach iſt der a. o. Profeſſor an der Univerſi-
tät Greifswald Iic. theol. Karl Bornhäuſer zum
ordentlichen Profeſſor der praktiſchen Theologie in Marburg
ernannt worden. Profeſſor Bornhäuſer iſt ſeit dem Winter-
ſemeſter 1905,/06 vom Kultusminiſter beauftragt, dem Ordinarius
für praktiſche Theologie an der Univerſität Halle in der
Leitung der praktiſchen Seminare behilflich zu ſein, eine
exegetiſche Sozietät und eine exegetiſche oder praktiſch-exegetiſche
Vorleſung zu halten. Er iſt am 19. Mai 1868 zu Mannheim ge-
boren, erhielt ſeine Ausbildung auf den Univerſitäten Halle
und Greifswald, war von 1890 Geiſtlicher der badiſchen evan-
geliſchen Landeskirche und bekleidete ſeit 1894 das Amt eines
Diviſionspfarrers in Raſtatt. Zum Lizentiaten der Theologie
promovierte er gelegentlich eines längeren Urlaubs im Jahre
1898 in Greifswald und leitete während dieſer Zeit das dortige
theologiſche Studienhaus. Am 22. Januar 1902 erfolgte ſeine
Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor in Greifswald
anſtelle des nach Halle gegangenen Prof. Dr. W. Lütgert.
Jm Herbſt 1905 erhielt Bornhäuſer ein etatsmäßiges Extra-
ordinariat an der pommerſchen Hochſchule. Seit mehreren
Jahren iſt Bornhäuſer Vorſtandsmitglied der Evangeliſchen
Konferenz in Baden.“ Auch gehört er zu den Gründern einer
Vereinigung jüngerer poſitiver Geiſtlicher zu wiſſenſchaftlicher
Weiterbildung. Jn beiden Vereinigungen hat er mehrfach
wiſſenſchaftliche Vorträge gehalten. Er veröffentlichte: „Das
Recht des Bekenntniſſes zur Auferſtehung des Fleiſches“ (Diſſert.,
1899), „Die Vergottungslehre des Athanaſius und Joh.
Damascenus. Beitrag zur Kritik von Harnacks Weſen des
Chriſtentums“ (1903), „Wollte Jeſus die Heidenmiſſion (1903).

hec. Die Geſamtzahl der im laufenden Semeſter an der
Univerſität Königsberg i. Pr. immatrikulierten Studieren-
den beträgt 1084. Jn der theologiſchen Fakultät ſind 73, in der
juriſtiſchen 326, in der mediziniſchen 216 und in der philo-
ſophiſchen Fakultät 469 Studierende. Wie wir hören, hat Pro-
feſſor Dr. phil. Max Planck, Ordinarius und Direktor des
Jnſtituts für theoretiſche Phyſik an der Berliner Univerſität,
den Ruf an die Univerſität Wien abgelehnt. Er ſollte dort
Hofrat Prof. Dr. Ludwig Boltzmann erſetzen. Geheimer Hof-
rat Dr. Franz Studniczka, o. Profeſſor der klaſſiſchen
Archäologie in Leipzig, hat, wie wir erfahren, den Ruf nach
Göttingen als Nachfolger des Geh. Reg.-Rats Prof. Dr.
K. Dilthey abgelehnt. Dem Oberbibliothekar Dr. Albert
Kopfermann und dem Bibliothekar Dr. phil. Ernſt
Voulliéme an der Kgl. Bibliothek in Berlin iſt der Pro-
feſſortitel verlichen worden. Dr. Kopfermann leitet die Muſit
ſammlung der Königlichen Bibliothek. Der Privatdozent für
klaſſiſche Philologie an der Univerſität München Dr. Guſtav
Oehmichen wurde auf ſein Anſuchen ſeiner Funktion enthoben.
Dr. Oehmichen war ſeit 25 Jahren als Privatdozent an der
Münchener Univerſität tätig. Geheimer Medizinalrat,
Dr. med. Oskar Witzel, ordentlicher Honorarprofeſſor für
Chirurgie, iſt aus dem Lehrkörper der Bonner Univerſität, dem
er ſeit 1882 angehörte, ausgeſchieden. Geheimrat Witzel hat be-
kanntlich die Leitung der Düſſeldorfer ſtädtiſchen Kranken-
anſtalten, der chirurgiſchen Abteilung daſelbſt und der Akademie
für praktiſche Medizin übernommen. Profeſſor Dr. Georg
Lang, Vertreter der techniſchen Chemie am eidgen. Poly-
technikum in Zürich, wurde zum 1. Oktober 1907 in den Ruhe-
ſtand verſetzt. Jn Jnnsbruck iſt am 15. ds. der Profeſſor
der Aſtronomie an der dortigen Univerſität Dr. phil. Egon
Ritter von Oppolzer im Alter von 35 Jahren geſtorben.
Dem Privbvatdozenten an der techniſchen Hochſchule zu Berlin Dr.

Alfred Junghahn iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt
worden.

Thale am Harz, 20. Juni. Für die fünfte Spielzeit des
Harzer ergtheaters bei Thale Direktion Dr.
Ernſt Wachler), die am Sonntag, 14. Juli eröffnet wird, ſind
folgende Künſtler verpflichtet: Richard Biſchoff (Deutſches
Theater Berlin), Karl Bucha (Hoftheater Weimar), Joſef Bunk
(Hoftheater Altenburg, Hermann Burckard (Weimar), Alb.
Heinrich Burger (Hamburg), Karl Ernſt Stadttheater Erfurt),
Leo Jngber (Stadttheater Ulm), Oskar Mummert (Stadttheater
Magdeburg), Fritz Schmith (Stadttheater Magdeburg), Fritz
Schröter (Stadttheater Erfurt), Maxim Trams Stadttheater
Roſtock) u. a. Damen: Margarete Adolphi (Stadttheater Bres
lau), Jrmengard Baldenius (Hannover), Frau Anna Jordan
(Schillertheater Altona), Hedwig Kramer Stadttheater Colmar,
Bertha Neuhoff (Stadttheater Köln), Magdalenag Wunſchmann
(Stadttheater Trier) u. a. Die Oberregie führt Dr. Wachler.
Für den 14. Juli iſt Lienhards „Münchhauſen“, für den
15. Goethes „Jphigenie“, für den 16. „Wie es euch
gefällt“ von Shakeſpeare angeſetzt.

Ein Rivale Caruſos. Wie die engliſchen Blätter berichten,
hat der Tenoriſt Caruſo einen Rivalen in dem jungen Horace
Potts erhalten, der bisher als Straßenbahnſchaffner ſeinen
Dienſt tat. Als er in einem Konzert zum Beſten ſeiner Berufs-
genoſſen ſang, war eine hervorragende Muſikerin, Lady Milnes
Gaskell, die dieſem Konzert beiwohnte, von der Schönheit ſeiner
Stimme ſo überraſcht, daß ſie ſich entſchloß, für ſeine muſikaliſche
Ausbildung zu ſorgen. Auf ihre Verwendung prüfte der Ge-
ſanglehrer Beigel in London die Stimme des jungen Mannes,
und auch er war von ihren Qualittäten ſo begeiſtert, daß er ihn
drei Jahre umſonſt zu unterrichten verſprach, falls andere
während dieſer Zeit für den Lebensunterhalt ſorgen wollten.
Lady Milnes fand auch einige Kunſtfreunde, die eine größere
Geldſumme zur Verfügung ſtellten, und jetzt ſtudiert der junge
Mann in London die Geſangskunſt. Auch die Kritiker, die ihn
gehört haben, ſind von der glänzenden Zukunft Potts' überzeugt.
Der einzige, der noch einige Zweifel daran hat, iſt der jutge
Mann ſelbſt, der nicht recht an das „Gold in ſeiner Kehle“
lauben will und ſeinen Poſten nur zögernd und unter großen

Bedenken aufgegeben hat.

e

e

e

S

e

h

e



Böcklins „Gefilkde der Seligen“ beſchädigt. Böcklins „Ge-
filde der Seligen“ ſind in der Berliner Natio ie ſeit
längerer Zeit ſchon nicht zu ſehen. Heute bringt nun die
„B. Z. a. M.“ eine angeblich von zuverläſſiger Seite ſtammende
Mitteilung, für die wir ihr die Verantwortung überlaſſen müſſen.
Danach ſoll Böcklins geniales Werk in London ſtark e
worden ſein und ſich momentan in Berlin bei einem tüchtigen
Reſtaurator befinden. Die Nationalgalerie hatte das Bild auf
eine Ausſtellung nach London geſandt. Wodurch aber das
Böcklinſche Werk ſo ſehr gelitten hat, daß es reſtauriert werden
muß, iſt leider noch nicht aufgeklärt. Es wäre wünſchenswert,
an ne ſolche Aufklärung von amtlicher Seite recht bald er
olgt.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Perrin in Poſen iſt zum Oberregierungsra

ernannt und dem Präſidenten der Anſiedlungskommiſſion zugeordnet,
der Regierungsrat Jordan in Oppeln dem Polizeipräſidium in
Magdeburg zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.
Die Regierungsaſſeſſoren Süſns in Schleswig, Francke in Breslau,
Dröge in Merſeburg, Loeſener in Oppeln, Dr. Hentzen in
Düſſeldorf, Dr. Lindenau in Berlin, Grütering in Schleswig,
Dr. Medding in Cöslin, Dr. Bunk in Oppeln, v. Helmolt in
Gumbinnen, Eckelberg in Marienwerder, Dr. Hoffmann in
Düſſeldorf, Dr. Schweighoffer in Hildesheim, Calinich in
Königsberg, Baur meiſter in Schleswig, Seebohm aus Berlin,
z. Zt. in Bückeburg, Eberhard in Frankfurt a. O., Dr. v. Dultzig
in Düſſeldorf, Dr. Deetjen in Arnsberg, Dr. Henneberg in
Berlin, Dr. Wild in Liegnitz, Dr. Meyer in Hildesheim, Roth
in Danzig, Dr. Haſencklever in Allenſtein, Raſtell in Poſen,
Dou s in Magdeburg, Dr. Schulz in Düſſeldorf, Dr. Hub er in
Berlin, Große in Liegnitz, Dr. v. Neufforge in Wiesbaden,
Dr. Stinnes in Köln, Schmädicke in Marienwerder, La u s in
Marienwerder, Schrader in Magdeburg, Dr. Lucanus v. Rauſchen
berg in Osnabrück, v. Schon in Hannover, Dr. Beermann in
Marienwerder, Oſter roh t in Aachen, Franke in Poſen, Negen-
born in Arnsberg, Dr. Reichelt in Schleswig, Dr. Brenske in
Poſen, v. Aſter in Magdeburg, Dr. Grevel in Frankfurt a. M.,
o. Klenck in Bromberg, v. Heyer in Poſen, Dr. Winkler in
Breslau, Gürich in Breslau, v. Le Coq in Berlin, Dr. Knob-
l auch in Merſeburg, Crone in Düſſeldorf und Graf zu Rantzau
in Potsdam ſind zu Regierungsräten ernannt worden. Dem
Regierungsaſſeſſor Dr. Freiherr v. Zedlitz und Neukirch
in Oppeln iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im
Kreiſe Waldenburg übertragen. Der Regierungsaſſeſſor v. Graevenitz
in Perleberg iſt zum Landrate ernannt ihm iſt das Landratsamt im
Kreiſe Weſtpriegnitz übertragen. Der Regierungsaſſeſſor v. Jerin
in Kyritz iſt der Regierung in Gumbinnen zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen. Dem Regierungsaſſeſſor Dr. Gaede
in Königsberg i. Pr. iſt die kommiſſariſche Verwaltung des
Landratsamtes im Kreiſe Stallupönen übertragen worden.
Der Regierungsaſſeſſor Ful da in Magdeburg iſt dem Polizeipräſidium
in Köln zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen, der Re
gierungsaſſeſſor von Hoffmann aus Minden dem Landrate des
Kreiſes Büren, der anhaltiſche Regierungsaſſeſſor Dr. Schulze aus
Köthen dem Landrate des Kreiſes Siegen zur Hilfeleiſtung in den
landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Dem Regierungsaſſeſſor
Dr. Lochner iſt die Stelle eines Mitgliedes der Eiſenbahndirektion
in Halle a. S. verliehen worden.

Verliehen wurde dem Kaufmann Philipp Herzog zu
Magdeburg, dem Obermeiſter der Bäckerinnung, Rentner Adolf
Herbſt zu Halberſtadt und dem Bezirksſchornuſteinfegermeiſter
Albert Kühne zu Wernigerode der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, dem Werkmeiſter Theodor Wolter zu Magde-
burg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie dem Kreis
chauſſeeaufſeher Auguſt Blumenthal zu Neuhaldensleben,
den Schiffsinſpektoren Wilhelm Edeler und Wilhelm Rade-
ſpiel, dem Geſchäftsleiter Friedrich EIdau, dem Paketmeiſter
Friedrich Wenzel, dem Kontorboten Karl Reps, ſämtlich zu
Magdeburg, dem Fabrikaufſeher Franz Brömme zu Dederſtedt
im Mansfelder Seekreiſe, dem Kupferſchmiede- und Wagemeiſter
Theodor Fabian zu Schwittersdorf im genannten Kreiſe, dem
Grabenmeiſter Chriſtian Kramer zu Gehofen im Kreiſe
Sangerhauſen, dem Maurerpolier Auguſt Hübner zu Fars-
leben im Kreiſe Wolmirſtedt, dem Maurer Friedrich Koch zu
Halberſtadt, dem Eiſendreher Oskar Kühn zu Merſeburg, dem
Mechanikarbeiter Auguſt Harich zu Zeitz und dem Ziegelei-
arbeiter Auguſt Gebhardt zu Gebhardtshof im zweiten
Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Dem Ober-
poſtdirektor a. D., Geheimen Poſtrat Brünnow in Naumburg
(Saale) iſt der Charakter als Geheimer Oberpoſtrat mit dem
Range eines Rates zweiter Klaſſe ſowie dem Oberpoſtſekretär
Berger in Erfurt der Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

Beurlaubtenſtande. Homburg v. d. H., den 15. Juni 1907.
Befördert: Eckoldt (Torgau), Oberlt. der Landw.Feldart.
2. Aufgebots, zum Hauptm. zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel
bezw. Vizewachtmeiſter: Bolle (Torgau), des Grenm.Regts. 3,

Gebler (Weißenfels), des Jnf.-Regts. 114, Jeßnitzer
(Weißenfels), des Feldart.-Regts. 19, Boltze (Halle a. S.),
des Feldart.Regts. 67, Lienekamm (Liegnitz), des Feldart.
Regts. 74, Schmidt (I Altona), des Jnf.Regts. 94, von
Schnehen (Göttingen), des Kür.-Regts. 7, Rodewald (Karls
ruhe), des Jnf.-Regts. 71.

Der Abſchied bewilligt: Frhr. v. Seckendorff (Altenburg),
Oberlt. des 2. Aufgebots des 2. Garde-Landw.Regts., von
Klitzing (Erfurt), Oberlt. des 2. Aufgebots des GardeFüſ.
Regts., Liebau (Halle a. S.), Everth (Magdeburg), Rittm.
des Landw.Trains 1. Aufgebots, beiden mit der Erlaubnis zum
Tragen der Landw.-Armee-Uniform, Kurlbaum Halle a. S.),
Oberlt. der Reſ. des Gren.Regts. 9, u (Altenburg),
Oberlt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, Marx, Schleſier
(Magdeburg), Oberlts. der Landw.Jnf. 2 Aufgebots,

Grimmig (Bitterfeld), Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots,
Knauf (Vitterfeld), Jaenicke Halle a. S.), Hentſchel

(Magdeburg), Böhme (Sangerhauſen), Lts. der Landw.Jnf.
2. Aufgebots, Crome (Torgau), Lt. der Landw.Feldart.
2. Aufgebots, Puſch (Meiningen), Harjes (Gotha), Haupt
leute der Landw.Jnf. 2. Aufgebots, erſterem mit der Erlaubnis
zum Tragen der Landw.Armee-Uniform, Döllſtädt (Weimar),
Lt. der Landw.Feldart. 2. Aufgebots, Lieckfeld Naumburg
a. S.), Hauptm. der Landw.Jäger 1. Aufgebots.

Jm Sanitätskorps. Jm Beurlaubtenſtande.
Homburg v. d. H., den 15. Juni 1907. Befördert: zu Stabs
ärzten: die Oberärzte der Reſ.: Dr. Schneider (Sonders
hauſen), Dr. Hildebrand (Weißenfels), Dr. Krey (Naum
burg a. S.), Dr. Wegrad (Magdeburg), Dr. Hoppe Neu
haldensleben) die Oberärzte der Landw. 1. Aufgebots: Dr.
Röttger (Neuhaldensleben), Dr. Paulsſen (Eiſenach), Dr.
Patzki (Halle a. S.).

Der Abſchied mi der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis
herigen Uniform bewilligt: dem Stabsarzt der Landw. 1. Auf
gebots: Dr. Fleiſchmann (Burg).

Der Abſchied bewilligt: den Oberärzten der Landw. 1. Auf
gebots: Dr. Härting, Dr. Luther (Altenburg), Dr.
Radecke (Halle a. S.): dem Oberarzt der Landw. 2. Aufgebots

Dr. Köhler (Altenburg).

Vermiſchtes.
Verunglückte Retter. Von einem auf der Fahrt rer

Schraubendampfer der Rheinflottille ſtürzte, wie aus
drahtet wird das Kind des Kapitäns, das anDeck geſpi Jan

über Bord in den Rhein. Der Schiffsſteuer-

gSee e hatte es aber in der Todesangſt
mann ſprang ſofort gleichfalls ins Waſſer, um es zu retten, und es

ihm auch, das Kind, das inzwiſchen geſunken war, zu faſſen.
en Hals ſeines Retters

allzu feſt umklammert. Denn als beide dreimal aufgetaucht waren,
chwanden ſie in den Fluten, ohne daß es bisher gelang, die Leichen

aufzufinden. Ein des Schwimmens noch nicht ſicherer ſiebzehnjähriger
Mann ging beim Baden in der Nogat bei Marienburg plötzlich
unter. Ein zwölfjähriger Schüler, der das Unglück bemerkte
und den jungen Mann retten wollte, wurde von dieſem mit in die
Tiefe geriſſen. Beide wurden als Leichen geborgen.

Die Ausſteller der Deutſchen Armee-, Marine und Kolonial
ausſtellung in Berlin hatten ſich am Dienstag zu einer Prot eſt-
verſammlung zuſammengefunden. Es wurden dabei ſehr
ſchwere Vorwürfe gegen die Ausſtellungsleitung erhoben. Sämt-
liche Ausſteller erklärten, d ſie mit ſtarken Unterbilanzen
arbeiten und zum größten Teil ihrem Ruin entgegengehen. Es
wurde von einer Seite vorgeſchlagen, alle Ausſteller möchten die
Ausſtellung ſofort räumen und die Pavillons ſchließen, um
die Leitung zu anderen e zu zwingen. Der Arbeits-
ausſchuß der Ausſtellung erläßt demgegenüber eine Erklärung, in
der es u. a. heißt: „Die Ausſtellungsleitung hat in vollem Um-
fange dafür Sorge getragen, allen erfüllbaren Wünſchen ſofort
nachzukommen, ſie wird dies auch in Zukunft tun, unbeirrt durch
die Angriffe einzelner Unzufriedener, die zum Teil perſönliche
Intereſſen mit Vorgehen verfolgen. enn der Vorſitzende
der Proteſtverſammlung gerügt hat, daß bereits 300 000 Mark als
Ehrengabe an den Jnbalidendank abgeführt ſeien und dies als
eine Verſchenkung fremden Eigentums bezeichnet hat, ſo iſt dieſe
Behauptung in jeder Beziehung unwahr.“

Die Sonne bringt es an den Tag. Vor zwölf Jahren ver
ſchwand in dem böhmiſchen Orte Michte ein reicher Hausbeſitzer
namens Biſchofsky. Alle Nachforſchungen nach dem Verſchollenen blieben
erfolglos. Beim Bau der Waſſerleitung fanden Arbeiter jetzt einen
halben Meter tief in der Erde ein Skelett, das nicht nur infolge ſeiner
n außergewöhnlichen Länge, ſondern auch durch mehrfache andere

mſtände mit Sicherheit als dasjenige des verſchwundenen Biſchofsky
angeſehen wird. Das Gerippe lag auf dem Rücken, der Kopf, deſſen
Schädel zertrümmert iſt, lag zwiſchen den ausgeſpreizten Beinen,
daneben ein langes Meſſer.

Eine Beſtie. Die Strafkammer in Gießen verurteilte den Tagelöhner Friedrich Seipel wegen Blutſchande, begangen an ſeiner
72jährigen Mutter, zu zwei Jahren vier Monaten Gefängnis.

Selbſtmord eines Weingutsbeſitzers. Der wohlhabende Wein-
utsbeſitzer Michael Serr in Rhodt (bei Neuſtadt a. Haardt), der im

Alter von 82 Jahren ſtand, hat ſich am Dienstag früh erſchoſſen.
Serr ſollte ſich vor der Strafkammer in Landau wegen Vergehens
gegen das Weingeſetz verantworten.

Die leichtfertigen Dienſtmädchen. Zwei Dienſtmädchen in Köln
beſtiegen aus Uebermut mit zwei ihnen anvertrauten Kindern einen
mit zwei Pferden beſpannten Wagen, den ein Kutſcher ohne Aufſicht
vor einer Wirtſchaft hatte ſtehen laſſen, und trieben die Pferde an.
Die Tiere ſcheuten dabei, und als ſie in wildem Trabe die abſchüſſige
Straße hinabſtürmten, ſprangen die Mädchen in ihrer Angſt mit den
Kindern aus dem Wagen heraus. Eins der Kinder, ein zwölfjähriges
Mädchen, erlitt einen Schädelbruch und wird kaum mit dem Leben
davonkommen. Das andere Kind, ein zehnjähriger Knabe, trug leichtere
Verletzungen davon. Die beiden leichtſinnigen Dienſtmädchen blieben
unverſehrt.

Newyork iſt angſterfüllt. Der bekannte amerikaniſche Wetter
prophet Horace Johnſon, welcher das Erdbeben von San Francisco
und jenes von Jamaika beinahe auf den Tag vorhergeſagt hat, hat
nun angekündigt, daß Newyork im Laufe des Monats
Auguſt durch ein Erdbeben dem vollſtändigen
Untergange überliefert werden würde. Ein Teil der Stadt
werde in dem Oſtfluſſe und der andere Teil der Stadt in dem Nord
fluſſe verſinken bezw. durch eine Erdſenkung unter Waſſer Zebrt werden.

Ruſſiſches. Die „Nowoje Wremja“ erhält aus Orenburg fol-
gende Mitteilung „Unweit der Stadt wurde die Leiche eines jungen
Mannes, der auf Urteilsſpruch der Sozialrevolutionäre erſchlagen
worden iſt, in ſitzender Stellung an einem Baum gelehnt und mit
einem Maiglöckchenſtrauß in der Hand aufgefunden. Dies ſei,
gibt das Komitee bekannt, die Strafe eines Spions.“ Jn Lodz
wurde an der Ecke Sagainikow- und Tzegeljanſtraße der Leichnam
eines erſchoſſenen Arbeiters aufgefunden, an deſſen Bruſt ein Papier
ſtreifen angebracht war mit der in polniſcher Sprache gehaltenen
Aufſchrift „Erſchoſſen für den Verrat von Genoſſen. Die revolutionäre
Fraktion der polniſchen SozialiſtenPartei.“

Stolypins Schutzwache. Wie ruſſiſche Zeitungen mitteilen, beſteht
die Schutzwache der Plazinainſel, auf der jetzt der Miniſterpräſident
Stolypin weilt, aus einer Sotnie Koſaken (100 Mann), aus
30 unberittenen und 15 berittenen Schutzleuten die innere Schutzwache
beſteht aus 48 Mann.

Jagd und Sport.
Nerſchwitz, 19. Juni. Ein ſehr günſtiges Re

ſultat wurde bei der Neuverpachtung der hieſigen 3000 Morgen
umfaſſenden Gemeindejagd erzielt. Während der bisherige Pacht-
preis nur 300 Mk. betrug, wurde jetzt von Herrn Direktor Poller
in Halle a. S. das Höchſtgebot mit 770 Mk. abgegeben.

Rennen zu Ascot. Mittwoch, 19. Juni. Royal Hunt
Cup und 30 000 Mk. 1. Mr. W. B. Purefoys Lally, 2. Mr.
F. Alexanders Andover, 3. Mr. George Fabers Malug, 4. Mr.
J. D. Wardells Lord Carton. Wetten: 100 6, 6: 1, 20 1.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Der
in Eisleben erſcheinende „Bergbote“ ſchreibt: Auf Grund von An-
gaben auswärtiger Blätter brachten wir eine Nachricht über Er-
werb von Braunkohlenfeldern durch die Gewerkſchaft.
Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren haben, ſind jedoch
weſentliche Jrrtümer untergelaufen. Tatſache iſt, daß die Gewerk
Heaft in den Gemarkungen der von uns genannten Ortſchaften

ergwerkseigentum erworben hat. Es handelt ſich jedoch nicht um
Mutungen, ſondern um das konſolidierte Braun-
kohlenbergwerk „Luiſe“. Der Flächeninhalt der dazu
gehörigen Grubenfelder beläuft ſich insgeſamt auf 2850 Morgen.
Unrichtig iſt ferner die Angabe, daß die in Rede ſtehende Fläche
ſeitens der Gewerkſchaft erneut abgebohrt werden wird. Viel-ſind bereits ſo viele Aufſchluſte ewonnen worden, daß nur

einige Bohrungen ſtattzufinden Wie uns mit-
geteilt wird, iſt die Mächtigkeit der Braunkohlenflöze recht be
deutend, und die Lage des Bergwerks für die Schaffung einesBahnanſchluſſes günſti Auf das Bergwerk „Luiſe“ bezogen ſich

die von der Berg- und Hütten- Direktion auf dem letzten Ge-
werkentag gemachten Angaben.

y. Kalibohrung im Saaletal. Die Jnternationgale
Bohr geſellſchaft hat im Saaletal in der Flur Neuen-
gönna, etwa 8 Kilometer unterhalb Jena, einen Bohrturm
zur Bohrung auf Kali errichten laſſen. Der Bohrturm iſt inſüdlicher Richtung etwa 12 Kilometer von der Saline des

weimariſchen Kurortes Stadt Sulza entfernt, ſo daß die
r in abbauwürdiger Teufe dort kalifündig zu werden,nicht unberechtigt ſein dürfte Eine im vori Jahre in der
altenburgiſchen Flur Tünſchütz, etwa 17 Kilometer ſüdöſtlich
von StadtSulza niedergebrachte Tiefbohrung iſt allerdings bei
etwa 700 Meter Teufe als ausſichtslos eingeſtellt worden.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen: nom. 22 000 000 4 Proz. Baheriſche Staats
Eiſenbahn-- Anleihe und nom. 18 000000 A. 4 Proz.
Baheriſche Allgemeine Staats-Anleihe.

y. Archimedes, Aktiengeſellſchaft für Stahl- und Eiſen
induſtrie, in Berlin. Soweit ſich bis jetzt überblicken läßt, wird
die Geſellſchaft für das Geſchäftsjahr 1906,/07, wie ſie mitteilt,
etwa 11 (738) Proz. Dividende verteilen können.

Berliner Motoromnibus- Geſellſchaft m. b. H,
Unter perſ 7 Firma iſt die von der Großen Berliner

a

Große

Straßenbahn zwecks Beförderung von Perſonen und
Gütern mittels Kraftwagen ins Leben gerufene Geſellſchaft in
das Handelsregiſter eingetragen worden. Das Stammkapital
beträgt 1 500 000 A.

y. Stahlwerksverband. Laut h Ztg.“ ſtellt ſich die von
dem Stahlwerksverband an die V werke über dem Ver-
rechnungspreis hinaus zu vergütende Gewinnquote auf
Produkte A für das laufende Jahr auf durchſchnittlich 10 bis
12,50 pro Tonne gegen nur 4,50 im Vorjaghre.

—-y. Fortung, Aktiengeſellſchaft für Braunkohlen. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 9 Pro egeſeet.
Wie die Verwaltung mitteilte, ſind die erſten beiden nate des
laufenden Geſchäftsjahres weſentlich beſſer geweſen als die gleichen
des Vorjahres.

y. Chemiſche Fabrik Hönningen. Die Dividende für das
abgelaufene Geſchäftsjahr beträgt 10 Proz. (wie i. V.) auf daserhöhte Aktienkapital.

y. Kaliwerk Neu-Bleicherode, Aktiengeſellſchaft Jn der
Generalverſammlung wurde der Beſchluß gefaßt, den Sitz der Geſellſchaft
von Eſſen nach Neuſtadt bei Worbis zu verlegen. Der Schacht hat
eine Teufe von 108 m erreicht und iſt bis zu dieſer Teufe mit Tübbings
ausgebaut, in den letzten Metern haben die Waſſerzuflüſſe aufgehört.
Die beiden letzten Bohrungen haben das Salz erreicht, die Fundesabnahme
hat bereits ſtattgefunden.

Gewerkſchaft Reichskrone (Loſſa). Der früher der Heinr.
Lapp Aktiengeſ. gehörige, bei Loſſa, Oberbergamtsbezirk Halle a. S.,
gelegene Feldesbeſitz iſt, wie ſchon gemeldet, auf die neugegründete
Gewerkſchaft Reichskrone übergegangen. Die aus ſieben preußiſchen
Maximalfeldern beſtehende Gerechtſame bildet einen Beſtandteil des an
die Gewerkſchaft Roßleben angrenzenden, durch zahlreiche Bohrungen
erſchloſſenen Kaligebietes. Jn der Gerechtſame, die eine ſtreichende
Ausdehnung von 5 Kilometern hat, ſollen ſchätzungsweiſe bei 50
Abbauverluſt etwa 3000 Millionen Doppelzentner Kaliſalze gewonnen
werden können.

y. Die Kaligewerkſchaft Volkenrode, Mühlhauſen (Thür.),
iſt bei Pöt hen in ſehr günſtiger Tiefe kalifündig geworden.
ſich Satzlager beſteht aus einer 10 Meter mächtigen Shylvinit-

icht.
—-y. Weiterer Rückgang der Kupferrohrpreiſe. Wie aus

Düſſeldorf gemeldet wird, iſt der Kupferrohrgrundpreis um 5
auf 274 ermäßigt worden.

y. Keine Ermäßigung der Schuhpreiſe. Jn der in Baden-
Baden abgehaltenen Verſammlung des Verbandes der deutſchen
Schuh und Schäftefabrikanten wurde bezüglich der Schuhpreiſe
folgender Beſchluß gefaßt: „Die Verſammlung erklärt, daß ein
Rückgang der SchuhwarenVerkaufspreiſe für die kommende
FrühjahrsGeſchäftszeit gänzlich ausgeſchloſſen iſt, da die der-
zeitigen Lederpreiſe ſowie die Preiſe für ſämtliche Bedarfsartikel
und ſchließlich auch die ſtetig geſtiegenen Arbeitslöhne und Be-
triebskoſten noch bedeutend höher ſind als ſolche bei der Feſtſetzung
der jetzigen Verkaufspreiſe für Schuühwaren der Kalkulation als
Grundlage gedient haben. Nachdem ſich neuerdings wieder auf
dem Rohfellmarkt eine aufwärts ſteigende Bewegung bemerkbar
macht, dürfte eher bis zum Herſt eine abermalige Erhöhung der
Leder und demgemäß auch der Schuhwaren-Verkaufspreiſe zu er
warten ſein.“

—-y. Neue japaniſche Anleihe in Paris Aus Paris wird ge-
meldet, daß im Zuſammenhang mit dem jüngſt abgeſchloſſenene Afiſch japaniſchen Vertrage eine neue japaniſche Anleihe am

Pariſer Markte aufgelegt werden ſolle. Bei den maßgebenden
Banken iſt Näheres einſtweilen nicht zu erfahren.

Kursbericht der Bankflrmen zu Halle a. S. vom 20. Juni.

Dividende insLinzlart 7 Rur:ver latuig ken

Stadtanleihen, Pfandbriefe usW.
Hallesche tonv. 32 90 Stadt- Anleihe von 1882 10 3 95,266
Hallesche 392 90 Theafer-Anleihe von 1883 u. i 3
Hollerche 342 90 Ffadt-inſeide von 1886 V. e. S 32
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. 7 3 95,26b6
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 E.Hallesche 4 90 Sfadt- Anleihe von 1900, u. 3378BHallesche 39290 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie Il u. 3 95,25b60
Akener 392 96 Stadt Anleihe y u. 35 cErturſer 392 90 Stadt-Anſeide u. i 92,00Erfurter Stadt- Anleihe III von 1893 4 u. i 4
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 o 7Halderstäödter 392 9 Stadt- Anleihe verschied 77
äainiürte: 39 96 Sfaät-Anieite a u. 35 91,506Zerbster 32 90 Stadt- Anleibe u. 3Landichaffliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe a u. 3 7
landschaftliche 3 90 Lenfral-Pfandbriefe 5Jächzische 490 lanärcheftliche Pfanddriefe an. 4 103.808
Söchsische 4“ landschaftliche Pfandbriefe (neue) V u. 7 99,256
Sächtische 392 90 landschaftliche Pfandbrieſe Um e. /7 323
Jücheische 3 90 landtchafiſiche Pfanäbrieie a u. 3 83. 00B
Sächtidhe 392 90 Frovintigi- Anleibe 3 91.006Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) a. 7 3 91,006
Anleihen industr. Gesellschaften.
Ammendorfer Papierfabrik 4 96 Anleihe o. 4 7Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rücez. 103520 o. 453
Brudkdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 keil-

schuldverschreidungen unkündbar bis 1910 0. 10 4 77
Consolid. Hallesche Pfännerschafts-Anleine V o. 4 2Cröllwiſrer Papierfabrit, 490 Hypoih.- Anſeihe u. r 7.906
kilenburger Kattun-Manuf. 492 96 H. A. r. 102 90 24 u. 10 4100,256
kisenacher Kammgarnspinnerei 452 90 Obligat.

rückz. mit 102 9 a. 4Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A.-6., 4 90 Tellschuldv. rückt. mit 103 90 o 7 4 pähGrube diüchaut 45 90 Obligenioneo u. 4 98.006Haſſe-Hettstedfer 852 90 kb. od. u. i 3 90,006Halle-Hetistedter 42 90 Eb. Obl. o. z l l l l 77Hallesche Straßenbahn 4 90 (bl. a. /7 4Kyfthäuserhütte Hypoth.- Anleibe bis 1916 antb. u. i m 4 h eHaumdurger örauvkobien ab. Hypoth. Anf. a a. 4 96, o
Söchtisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. V u. 4 96506
Sicheisch-fhür. Braont.-Verw. II. Anl. r. 10290 m a.
Maläauer Braunkoblen 1902 4 90 rücer. 10050 o 4 97,500
Werschen-Welbenf. Braonk. Anleihe v. 1890 g. J 4 n
Warichen-Feident. raunt 4 90 Anſeite v. 1608 a. o 97508
Werschen-Weidenf. Braunt. 4 90 Anſeibe v. 1002 u. 4 97.50d0Leitrer Paraff. u. Solaröſfobrit Aolelde r a. 097,600

n Aktien 0 16390allesche Bankverein- Aktien 7 e 4 90Spar- ung Vorrchatdeani- Arten n 2 .2 14 27Ammendorter Papferfabrit- Aktien r 15 17 4260,90B
Bernburger Maschinenfabrit- Aktien I 1 9 8 4 7Cröllwitzer Paplerfabrik- Aktien 15 14 4Cönnerner Naſzfobrit- Arten i 10o 9 v06Dörstewſtz-Ratimannsdorfer Braun -lad.- Aktien 283 4 64, 00B
Dörstewitr-Rattmannsdorfer raunt Vorz.- Allen 5 6 4
Eſendarger Kaffun-Manufaktur-Arüen r 4 65 120,5086kienwert Brünner- Avtien o 169008Glauziger Zuckerfabrik Aktien 2 8 4 123,256
Halle-Hottstedter Eisenbabn-Akties Lt. A. b

1908 garantiert 39 4Hellerche Aritſen-bierbrauerei-Altien ro s 65 1100,00
Hallesche Maschinentabrik- Aktien u 32 34 4
Hollesche Straßenbahn Aktien 175 6 83 4 125,50BHallesche Portland-Cementfabrik-Aktieo 5 8 4 110,90B
Hildebrandsche Mühlegwerte-Attieo 9 6 4 148,906Kördizdorfer Zuckertabrit- Aktien 759 4Kytthüuserhbütte, Aktien 13 Z 4äLänäsberyer Nalttabrit- Aktien 5 5 7 1168,90B
Meumburger Braunkeblen-Axtien V 12 2 4 208,
Niemberger Malzfabrik-Altien W 5 7 4Alendurger Schloömöslzerei-Aktien 6 6 4Klebdedtrche Montanwerte-4 12 4186,506Söchs.- Thür. Braunkohlen-St.-Abtleu 17 3 3 94.00BSächt.- Thür. Braunkohleu-St.-Pr.- Akten J. km 5 5 8
h Braunkohblen-St.-Pr.-Aktfen II, u. 5 564 eadauar Braunkohlen- Aktien J 12 4 1237,
Wegelin 4 Kübner-Aktlen 8 10 4 156,00BWertchen-Waidantelser Braunkohnlen- Aktien i 1137,90b
Zeltrer Maschinenfebrik- Aktien (Schaed r 7 10 4 Be
Zeitter Paraffin- ad Solarölfabrik- Abt V 11 4 I76,000

n Beru er u Vereins 90.416 o. I.Uall. h 30 4 22Kleine Stücke fehlen.
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Magdeburg, 20. Juni. (Eigener Drahtb
rahtbericht der itung.Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,35 9,45. Ten ar v 8eiung.)

Nachprod exel. 75 0 Rend. n n denz ruhig
Brotrafſinade l. ohne Faß 19,371 19,62x.

Kryſtallzucker I. mit n h Tende glSem. Raffinade mit Sack 19,12 19,37x. nz: geſchäftslos.
Gem. Melis mit Sack 18,621 18. 87x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord HambJuni 19,406, 19,50B. Oktober Dezember 8900 10,008.

Juli 19,50G, 19,60B. Jan.-März 19,056G, 19,15B.
Auguſt 19,65G, 19,75B. März 19,206G, 19,25B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 20. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Ruren eher I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg.

J e 19,00.Ju ezember 18,90. Tendenz: ig.Auguſt 19,65, März 19,20. de enhis
Salpeterpreiſe am 20. Juni 1907.

Hamburg 10,80 Hamburg 11,00llteee 10,95 C. Sept. /Okt.: e 11,20
FebruarMärz 1908: 11,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg

Tendenz: feſt.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 20. Juni. Preis pro 100 Kilo 11,75 c waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Juli 204,00 Sept. 196,00 Dez.
Roggen per Juli 203,00 Sept. 178,00 Dez.

afer per Juli 194,00 Sept. 162,00
a i s per Juli 143,75 Sept.

Rüböl per Juni Okt. 67,10 A. Dez. A.
Börſe von Berlin vom 19. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Der eine weitere Abſchwächung auf dem amerikaniſchen Eiſen
markte anzeigende Bericht des „Jron Age“ hatte bei Beginn
einiges Angebot in Hüttenaktien zur Folge, und hiervon aus
gehend, verbreitete ſich die Abſchwächung auf die übrigen Umſatz
gebiete, namentlich den Bankenmarkt. Die größte Einbuße er
litten Rheinſtahlaktien, die 1,85 Proz. verloren. Auch Schiff
fahrtsaktien ſetzten niedriger ein, insbeſondere Paketfahrt auf die
Meldung von der Einleitung einer Unterſuchung gegen die Ge
ſellſchaft durch die zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion. Ameri
kaniſche Bahnen lagen feſt im Anſchluß an die beſſere Haltung der
geſtrigen New Yorker Fondsbörſe. Ruſſiſche Anleihe von 1902
behauptete bei geringfügigen Umſätzen ihren Kursſtand. Bald
nach Beginn wurde die Stimmung feſter, weil Rückkäufe auf dem

Nontangaktienmarkte die anfänglichen Kursrückgänge wieder auf
hoben und namentlich Schiffahrtsaktien eine krä Erhol erfuhren, als bekannt wurde, daß der NewHYorker Sereralegent

der H AmerikaLinie die gegen die Geſellſchaft vorge
brachten Anſchuldigungen als vollſtändig haltlos erklärt habe. Die
beſſere Stimmung konnte auch hauptſächlich deshalb Boden ge
winnen, weil man annimmt, daß die Anſprüche der Börſe am den
Geldmarkt zum Ultimo wegen der Geringfügigkeit der Engage
ments ſich als wenig bedeutend herausſtellen dürften. Das Ge-
ſchäft belebte ſich aber nicht, und die Kurſe erfuhren bei der ſich
wieder bemerkbar machenden Geſchäftsunluſt teilweiſe von neuem
Abſchwächungen. Tägl. kündb. Geld ca. 4 Proz., timogeld
ca. 6 Proz. Schließlich gewann die feſte Stimmung wieder die
Oberhand. Privatdiskont 454 Prozent.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 20. Juni. Aus Deutſch-Südweſt-
afrika wird amtlich gemeldet: Am 11. d. M. verſprengte
Hauptmann Dörſchlag mit einer Kompagnie eine
Werft Feldſchoendrager im öſtlichen Großnamalande, wobei
Unterkapitän Elias Jſaac und ein Vormann von der
Bande Simon Koppers fielen und zwei Mann ge
fangen genommen wurden. Unſererſeits ſind Verluſte nicht
zu verzeichnen.

Berlin, 20. Juni. Polizeimajor Paul Hoefft iſt
vom Kaiſer zum Polizeioberſten und Kommandeur
der Berliner Schutzmannſchaft als Nachfolger des Polizei-
oberſten Krauſe ernannt worden.

Berlin, 20. Juni. Am Schiffbauerdamm ſtürzte
heute vormittag ein Gerüſt ein, wobei ſechs Perſonen
ſchwer verletzt wurden.

Berlin, 20. Juni. Der Abgeordnete Erz-
berger iſt wegen Beleidigung des früheren Gouver-
neurs von Oſtafrika, Bennigſen, zu einer Woche Ge
fängnis verurteilt.

Kiel, 20. Juni. Der Kaiſer begab ſich heute vor
mittag 916 Uhr mit dem Verkehrsboote „Hulda“ nach der
Marineakademie und übergab dort an den Jnſpekteur des
Bildungsweſens der Marine die auf der Freitreppe auf
geſtellte Büſte des Großadmirals v. Koeſter, die vom Bild
hauer Kraus-Charlottenburg angefertigt iſt. Zugegen waren
u. a. Großadmiral v. Koeſter mit Gemahlin und die
nächſten Verwandten, ſowie Staatsſekretär v. Tirpitz.
Gegen 10 Uhr begab ſich der Kaiſer nach den Werkſtätten der
Werft zu einer mehrſtündigen Beſichtigung. Um 9 Uhr
begann die interne Wettfahrt für die Kriegsſchiffboote des

Kursnotierungen der Borſiner Börse Vom 20. Jum, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurezettel heintin der Prün- Iuerebe. wores Kisenbahn- Akten.
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n t et tr 81/30t3 ſialien. Nariciongitain
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S u e eKursnotierungen der Leipziger Börse vom 20. Juni, 1 Vhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausoll Go-, Halle a. S.
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An- und Verkaur von We
zinsung von Geldeinlagen, Gonto-Corrent- u. Weehsel-VerKehr etc.

tn Geſchwaders und der zweiten Gruppe der Auf
ärungsſchiffe.

Kiel, 20. Juni. Die Herren der fapaniſchen
Botſchaft in Berlin, die geſtern abend hier eingetroffen
find, haben in der Seebadeanſtalt Wohnung genommen.
Staatsſekretär Admiral v. Tirpitz war am Bahnhofe zur
Begrüßung anweſend.

Hamburg, 20. Juni. Eine von etwa 200 ſtreikenden
Seeleuten beſuchte Verſammlung nahm eine Reſo-
lution an, in der erklärt wird, mit allen geſetzlich erlaubten
Mitteln den Streik weiterzuführen. Jn derReſolution wird weiter erklärt, daß die Streikenden nach wie
vor bereit ſeien, durch eine von ihnen gewählte Kommiſſion

aktiver Seeleute mit den Reedern in Verhandlung zu treten.
Dresden, 20. Juni. Der König iſt heute früh 8 Uhr

zum Beſuche des fürſtlichen Hofes nach Detmold ab-
ereiſt.WWezden, 20. Juni. Geſtern ſchoß ſich ein Mann im

Weſtendpark in den Mund und erlag der ſchweren Verletzung.
Bei ihm wurden ein Führungsatteſt der Stadt Glauchau, auf
den Maſchinenweber Richard Heinze lautend, ſowie 1000 Mark
vorgefunden.

Montpellier, 20. Juni. Geſtern abend 10 Uhr zog eine
Volksmenge durch die Stadt. Sie verſuchte, das Tor des
Juſtizpalaſtes in Brand zu ſetzen. Die Polizei eilte herbei,
wurde aber zurückgedrängt. Der Polizeichef Girard erlitt
ſchwere Verletzungen am Kopfe durch eine nach ihm ge-
ſchleuderte Flaſche. Gendarmerie und Kavallerie ging gegen
die Menge vor. Mehrere Soldaten ſtürzten vom Pferde.
Ein Korporal wurde ſchwer verletzt. Es wurden zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen. Die Erregung war groß. Es
Meere Steine. Gegen Mitternacht zerſtreute ſich die

enge.
Narbonne, 20. Juni. Eine Bande, zum größten Teil

aus Bauern der Umgegend zuſammengeſetzt, verſuchte die
Tür der Unterpräfektur mit Petroleum anzuzünden, wurde
aber von Soldaten zurückgetrieben. Eine andere Bande
verſuchte, vom Garten aus in das Gebäude einzudringen.
Erſt nach 1ſtündigen Bemühungen gelang es dem Militär,
die Angreifer zu zerſtreuen. Es wurden einige Schüſſe ab-
gegeben. Ein Gendarm wurde verwundet.

Haag, 20. Juni. Meldung des Niederländiſchen
Korr. Bureaus.) Nach dem an die Preſſe gegebenen
Kommuniqus hat der Vorſitzende der Friedenskonferenz,
Nelidow, den Antrag geſtellt, die Vermittelung des
holländiſchen Miniſters des Auswärtigen nachzuſuchen, um
bei der Königin die Gewährung einer Audienz für
die Delegierten zu erwirken. Der Vorſitzende teilte
unter Beifallskundgebungen mit, daß die auf der gegen-
wärtig tagenden Konferenz vertretenen Staaten, die nicht
an der erſten beteiligt geweſen ſeien, ihren Beitritt
zu den Ergebniſſen dieſer letzteren erklärt hätten. Um die
Zahl der Arbeiten der Konferenz ſo viel wie möglich abzu
kürzen, beantragte der Vorſitzende unter allgemeiner Zu-
ſtimmung, die Zeit für jede Rede auf höchſtens zehn Minuten
feſtzuſetzen.

Haag, 20. Juni. Von gut unterrichteter Seite ver-
lautet, daß ſich General Porter, Delegierter der Ver-
einigten Staaten, in der geſtrigen Sitzung der Frieden s-
konferen z ausdrücklich vorbehalten hat, einen Antrag
betr. Begrenzung der Rüſtungen zu ſtellen.

London, 20. Juni. Die „Times“ meldet aus
Waſhington von geſtern, in maßgebenden Kreiſen wird der
hier verbreiteten Nachricht, der japaniſche Botſchafter werde
demnächſt zurückberufen, kein Glauben geſchenkt.

Wetterüberſicht
vom 20. Juni, früh 8 Uhr.

Tempe Thermometer Nieder
4 in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 14 s8W 4 [wolkigſ 20 n
Torgau 14 NW 1 wolkig 109 11 65Nordhauſen 14 W 1 heiter 17 11 0Magdeburg 14 SW 2 bedeckt 19 11 0
Gardelegen 13 W 2 heiter 18 10
Brocken 4 SW 6 bedeckt 9 3 1

Geſtern ſchwache Regenſchauer, vormittags (19.) an-
haltend Regen, vormittags (19.) ſchwacher Regen, mittags
und nachmittags ſchwache Regenſchauer, vormittags (19.) etwas
Regen, vormittags (19.) etwas Regen.

Wetterausſicht.
Nach geſtern faſt allgemein niedergegangenen leichten Regen-

ſchauern iſt aufheiterndes, trockenes Wetter eingetreten. Die leb-
haften weſtlichen Winde verhindern noch immer eine größere Er
wärmung, die Maximaltemperaturen erreichten geſtern nur ver
einzelt 20 Grad. Da das Tief im Norden die Wetterlage nicht
weſentlich beeinfluſſen dürfte, ſo haben wir nur ſtrich
weiſe leichte Regenſchauer bei wechſelnder Bewölkung zu erwarten,
die Temperatur wird ſich nicht weſentlich ändern.

Waſſerſtände am 20. Juni:
Saale: Halle 1,81, Trotha Untp. 1,72, Bernburg Untp.

1,00, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe Untp. 0,54. Elbe: Leit-
meritz 0,27, Außig 0,02, Dresden 1,33, Torgau 4- 0,75,Renlin 1,12, Barby 1,33, Magdeburg 1,24, Wittenberge

1,58, Hohnſtorf 1,06. Mulde: Düben 71.
Preienotierungen für Kuxs vom 18. Juni.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-RankK, Halle a. S.

Nach Nach Jefrage II frage gebotAdler- Aktien voll 4126 Hansa-Silderderg 1550 2900
III 50 96 W e n 42 Uettert-Attien 090 45 2 47Acolkeſüg, Ant. 419 eléburg- Alten 5990 61Merandershall 8600 8100 ſelädrungen und ll, je 1525 1575
enrode 5800 6100 Hermann 779 800Fizmarardall Abt 4034 42 immentode 1750 180011650 11900 Jehbannashall 2300tiztand 7190 7400 wäwigthaſi 339m. 600 650 Krägershaſl-Artien volle 810 834800 5300 J Ueoſſteshal 500Koli-Adien 115 s Nau-öleicherode- Altien 38900

4425 525 Worddborer Rall- Aktien 92 94
kini gen. 5000 6200 Reicenne 400175 220 Fofvendetg 1650 1700tledri Aen 86 9020 Sachen Veinit 850 900e e 155 7 IIIIIIIIIII 32von zen d 29 2b 2e A. 4490 4590 575 625Kul-Atten 4259 44 Ferne 250 300
Tendensa: Trotz erfol Einigung mit den Deutschen Kaliwerken

und Hobenfels liegt der Markt abgeschwueht.

apieren, ERinlösung von Coupons, Ver-

e



„Halensia“
Verſtcherungsgeſellſchaft a. G. zu Halle a. S.

Errichtet 1888.
Verſicherungskapital pro 1906 73 138 Tiere Mk. 13292885,00

Prämieneinnahme 1906 356 260,54Geſamt- Reſerven Ende 190606 211616,84
Gezahlte Entſchädigungen Ende 190 1238 204,83

Die „Halenſia“ erhebt mäßige Prämien, beſitzt günſtige Verſicherungs
bedingungen und zeichnet ſich ferner durch prompte und kulante Schadenregulierung aus.

Referenzen ſtehen auf Wunſch zur Verfügung.
Die gewährtViehlebens Verſicherung gegen den Schaden an Pferden, Maultieren, Eſeln,

Rindern, Schweinen, Ziegen, Schafen und Hunden, durch Tod oder notwendig
gewordenes Töten, mit oder ohne Einſchluß des dauernden Minderwertes,

ſowie gegen den Schaden durch Blitz und Feuer. (Auf Wunſch auch ohne
Nachzahlungsverbindlichkeit.) Rinder, Schweine, Schafe, auch mit Ein
ſchluß der Verluſte, welche ſich nach ordnungsmäßiger Schlachtung im Wege der
öffentlichen Fleiſchbeſchau ergeben.

Trächtigkeitsverſicherung gegen den Verluſt, welcher als Folge der Trächtigkeit
durch Tod oder notwendig gewordenes Töten entſteht. (Feſte Prämie.)

Verſicherung von ZuchtHengſten und Stuten. (Feſte Prämie.)
Weideverſicherung für Haus und Nutztiere einſchl. Geflügel gegen alle Verluſte

während des Weideganges. (Feſte Prämie.)
Transportverſicherung für Pferde, Rinder, Schweine, Ziegen und Schafe gegen

die Verluſte, welche während des Transportes durch Tod oder notwendig ge
wordenes Töten entſtehen. (Feſte Prämie.) J

Operations u. Kaſtrationsverſicherung für Pferde, Rinder, Schweine und
Schafe gegen den Verluſt infolge Operationen. (Feſte Prämie.)

Manvververſicherung für Offizierspferde. (Feſte Prämie.)
Schlachtviehverſicherung für Rinder, Schweine, Kälber und Schafe gegen alle

Verluſte. (Feſte Prämie.)
Trichinenverſicherung. (Feſte Prämie.)
Rückverſicherung beſtehender Bezirks und Ortsvereine und ſonſtiger Viehkaſſen c.

unter den weiteſtgehenden Bedingungen.

Zu koſtenfreien ausführlichen Auskünften, Aufſtellung von
Prämienberechnungen, Aushändigung von Proſpekten, Antrags-
formularen und Verſicherungsbedingungen ſind ſämtliche Vertreter,
ſowie die Direktion der Geſellſchaft

Tätige, ſolide Vertreter und
günſtigſten Bedingungen angeſtellt.

ern bereit.
itarbeiter werden überall unter

Amtliche Bekanntmachungen. Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Frau Dr. Stein

Unſere diesjährige h
ordentliche GeneralVerſammlung

wird hierdurch gemäß s 31 des Statuts auf

Sonnabend, den 29. 3nni 1907, vormittags 11 Uhr
nach dem „Evangeliſchen Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz) in
Halle a. S., Kleine Klausſtraße 16, einberufen.

Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände
1. Eröffnung der Verſammlung.
2. Erſtattung des Geſchäftsberichtes über das Jahr 1906.
3. Bericht über die r Reviſion.
4. Genehmigung der Bilanz für 1906.
5. Verteilung von Gewinn und Verluſt.
6. Entlaſtung des Vorſtandes für ſeine Geſchäftsführung im

ahre 1906.

7. Wahlen
a) Neu bezw. Wiederwahl dreier Vorſtandsmitglieder;

es ſcheiden aus die Herren
Domänenrat R. MenzelHalle a. S.,
Amtmann C. RackwitzQueis,
Rittergutsbeſitzer Fr. OttoPaſſendorff

b) Neu bezw. Wiederwahl zweier Aufſichtsratsmitglieder
es ſcheiden aus die Herren

Rittergutspächter R. RehfeldWörmlitz,
Gutsbeſitzer Ernſt WaltherBageritz.

8. Berichterſtattung über den Geſchäftsgang im laufenden Ge
ſchäftsjahr.

9. Wünſche und Anträge.
10. Unvorhergeſehenes.
Die Bilanz für das Geſchäftsjahr 1906 liegt von Sonnabend,

den 22. Juni er. in unſeren Geſchäftsräumen, Kaiſerſtraße 7, gemäß
s 45 des Statuts zur Einſicht der Genoſſen aus. [8662

Halle (Saale), den 20. Juni 1907.

Schlachtvieh Verſicherung
des Landwirtſch. Bauernvereins d. Saalkreiſes zu Halle a. S.,

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Der Aufſichtsrat. Der Vorſtand.Rehfeld, ſtellv. Vorſitzender. Rudloff. Zecher.

Gutsverpachtung. er er rnHerm. Schindler, Uhrmacher,
Ein ſehr. rentables Landgut Kleine Ulrichſtraße 35. [8690

zwiſchen Halle und Leipzig mit
den Vehagef. Berlin de Verlaugte Perſonen.

Landwirt, 23 J. einj.-freiw.
S Sres ſucht für ſof.
oder 1. Juli 354Stellung als Volontär
auf größ. Gute, wo ihm geſtattet iſt,
gegen Erſtattung der Futterkoſten
ein eigen. Reitpferd zu halten. Geg.
Halle od. Cöthen bevorzugt. Off.
unter A. G. 440 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. (8630

mee

Suche für meine Tochter,
welche Oſtern die Mittelſchule
Klaſſe I mit Sehr put verlaſſen
hat, auch Klavier ſpielt, Stellung
in beſſerem Hauſe zu Kindern.

Exped. d. Ztg. [8611

Geldverkehr.

6000 k.
auf ſichere Hypothek zu leihen
geſucht. Off. u. P. 5512 an
X Haasenstein Vogler
A. G. Halle S. [8673

Junger Mann, 29 Jahre alt,
etwas Vermögen, wünſcht Ein-
heiratung in ein kleines Geſchäft
irgend welcher Art. Selbiger erhält
Militärpenſion und hat guten
Charakter. Junge Witwe nicht
ausgeſchloſſen. Offerten nebſt Bild

nichtgefallendes ſofort zurück
unter H. K. 108 poſtlagernd
Bad Schmiedeberg. Anonym

zwecklos. 8692
Für die Reise

Mädchen- Kleider
in Wolle, Mousseline u. Wasehstoft

ewpfehblen in jeder Preislage
von Bahnhof, Beteiligung bei

X
Geſucht

Zuckerfabrik und Molkerei, iſt unter

ElektroFugenieur

ſehr günſtigen Bedingungen auf18——-20Jahreſofort zu verpachten

S
Sver Te(hniker,

welcher in Ausführung von

am 1. Juli d. Js. zu übernehmen.
Zur Uebernahme ſind 30000 Mk.

Enkwürfen und Monkagen
bewanderk iſt und als Arqui-

erforderlich. Off. unt. Z. I. 766
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

ſtkeur Hervorragendes leiſtet
Gefl. Offert. mit Angabe des

Tauſch.

Antrittstermines und Gehalts-

Mein in der Magdebg. Börde
eleg. Gut v. 67 Morgen beſt.Koben

anſprüche mit ausführlichem
Lebenslauf unter B. M. 4158

hypothekenfrei, Preis 92 000 Mk.
will ich verkaufen od. gegen e.
Villa (Einfamilienhaus) im Preiſe
v. 20-30 000 Mk. vertauſchen.
Offert. unter Z. s. 773 an die
Exped. d. Ztg. erb. [8691

Für Wirte
Suche mein ſchönes

Konzert U. Ball
Etablissement

s, ohne Jnventar u. Ernte,

an Rud. Mosse, Halle. J

Suche zu ſofort od. 15. Juli einen

Bekanntmachung.

1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. Juni 1907 ſind nach-
r Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 Broſchen, 1 Spazierſtock, 1 Armband, 1 Ring Draht,
Spiralfedern, 1 Damenuhr, 1 Strohhut, Portemonnaies mit

Inhalt, 1 Granatkreuz in Goldfaſſung, 2 Taſchentücher, 1 Tiſch-
decke gez. A. K.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
Broſche mit großem lila Stein (Goldeinfaſſung), 1 goldener

Ohrring, 1 mattgoldenes Kettenarmband mit 3 grünen Steinen,
Perlen- Handtaſche (blau) mit Goldbügel und Goldkette, Jnhalt
ein weißes Taſchentuch gez. H., 1 ſchwarzer HerrenRegen
ſchirm mit Federmechanismus, 1 rotes Portemonnaie mit 4,50 Mk.
und Schlüſſel, 1 ſilberne Remontoiruhr mit Nickelkette und Blei-
ſtift, 1 goldene Remontoiruhr mit rotblauweißem Weinzipfel
ind tleinem Kavallerieſäbel, 1 goldene Damenuhr Nr. 213 913
mit Kette, 1 Krokodilleder- Portemonnaie (grau) mit ca. 23 Mk.
Bargeld, Uhrſchlüſſel und Beamten-Konſum-Marke, 1 ſchwarz-
ſeidener Spitzenſchal, 1 ſchwarzes Lederportemonnaie mit
doppeltem Verſchluß und 109 Mark Jnhalt, 1 goldenes Medaillon,

1 Schlangenring mit 2 Steinen und 1 Ring mit Brillanten,
Lederportemonnaie mit 6,80 Mk. Jnhalt und Sparmarken.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 83 der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
PolizeiSekretariat IV, Schmeerſtraße 1 II, Zimmer Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 17. Juni 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Jnvalidenverſicherung,

Reviſion der Quittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur

Inbalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar am
Montag, den 24. Juni 1907, von vormittags 9 Uhr ab: Wettiner
ſtraße, am Dienstag, den 25. Juui 1907, von vormittags 9 Uhr ab:
Friedenſtraße, am Mittwoch, den 26. und Donnerstag, den
27. Juni 1907, von vormittags 9 Uhr ab: Burgſtraße, Steinmühle
kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt SachſenAnhalt die Quittungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher,
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 149 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 19. Juni 1907.
Jonhn, Kontrollbeamter

der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

jungen Mann
brück, Lina geb. Kraetſch zu ſofort zu verpachten eventl. zuW tſch zur e der Landwirtſchaft.ReuRagoczy wird eine Gläubiger verkaufen. Auskunft erteilt der Penſion 300 Mk. Familienanſchluß
Verſammlung auf den 4. Juli Beſitzer O. Fyring, zugeſichert. Off. unt. Z. r. 772
1907, vormittags 9 Uhr anGerichtsſtelle, Poſtſtraße 13/17
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45 einberufen.

Gegenſtand der Beratung
Beſchlußfaſſung über den frei

Verkauf der Solbergwerke
NeuRagoczy J und U.

Halle a. S., den 14. Juni 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Zimmermeiſters
Erdmann Ohme in Halle a. S.
iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin3 den 27. Juni 1907,

mittags 12 Uhrvor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., den 17. Juni 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Bekanntmachung.
Die im Keller der ſtädtiſchen

höheren Mädchenſchule an der
Alten Promenade 21 lagernden
Alteiſenteile ſollen meiſtbietend
verkauft werden.

Schriftliche Angebote ſind bis
Donnerstag, d. 27. Juni 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23

Café Arabien, Schützenfeſtplatz.

Krankheitshalberbeabſichtige meinen Landg aſthof

an ſehr belebter Landſtraße mit
Tanzſaal und etwas Länderei
bei 12000 Mk. Anzahlung ſofort

u verkaufen; eignet ſich auch zur
Fleiſcherei. Gefl. Anfr. ſind zu

richten u. Z. K. 765 a. d. Exped. d. Ztg.

Verkaufe wegen Nachzucht ein
Paar 4 jährige ſchwere [8356

e,ferd
paſſend für ſchweres Fuhrwerk.

Köster., Drobitz b. Oſtrau.
Pferde im ſiſtn ſern ge hen gutſhe

Arthur Möbius, Halle a. S., zu möglichſt ſofortigem oder
Langeſtr. Fernſprecher 1156. baldigem Antritt.

Fabrikbeſitzer Engel,Zwei Fohlen, Merſeburg, Halleſcheſtr. 4.
eins 1 Jahr alt (Wallach) und 17—-20 J., zumein Abſatz Stutfohlen ſhweren Büffethurſche, War geſ.
Schlages hat zu verkaufen [8639 Schützenplatz, Café Arabien.

Schumann, Später b. gut. Lohn i. Stadtgeſch.
Lehelitz bei Crenſitz.

Eine jüngere, ſelbſtändige

Stroh. Wirtſchafterin
Jeden Poſten Roggen und

ſowie ein ſelbſttätiger Bauern
ſohn werden auf ein Rittergut

Weizenſtroh (Drahtpreſſung), alte
oder neue Ernte, zur jetzigen oder

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche zum 1. oder 15. Juli
verh., tüchtigen, nüchternen

Oberſchweizer
zu einem Viehſtand von 100 Stück,
darunter zirka 50 Kühe, das übrige
Ochſen und Jungvieh. Bevorzugt
ſind ſolche mit eigenen Leuten.
Bewerber mit guten und lang-
jährigen Zeugniſſen wollen ſich

melden an [8660O. Kuhne,Rittergut Löbnitz bei Bitterfeld,
Prov. Sachſen.

Suche einen tüchtigen, ſoliden,

geſucht. Off. unt. Z. qu. 771
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

l ſpäteren Lieferung kauft zudes Wagegebäudes, einzureichen.Die Je gungen kiegen beſelbſt ne Perſonen-Augebote.
9zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 20. Juni 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Banſtellen Verkauf.

Jn ſehr bevorzugter Lage des
Wettiner Platzes ſind [7874
zwei Bauſtellen

Paſſendorf bei Halle. Frr e a m 177 7
penſ.), kautionsf., vertraut miCa. 1500 Ztr. Wieſenhen Gemeinde-, Finanz u. Pol.Angel.,

ab Wieſe gibt ab [8678 ſucht zum 1. 19. 07 oder früher
Moritz Taenzer ätigk. b. r Untern., VerPaſſendorf bei Halle a. S. trauensſtell. Beſitz od. Srmög-

Verw. in Halle oder außerhalkt
Rittergut Gnölbzig b. Cönnern Anerb. unt. Z, m. 767 an die

a. S. hat gepreßtes [8640

Geschw. Jüdel, Spezialhaus.

Familiennachrichten.

e

krioh ünter
Annemarie Münter

geb. Stoeltzner

Vermwählte.
Cammin i. P. Halle a, S.

den 20. Juni 1907.

Aus hieſigen Blättern.,
Geſtorben:

Herr Delikateßwarenhändler Adolf
Schmieder (Halle a. S.). Herr
Poſtſchaffner a. D. Friedrich
Witthuhn, 69 Jahre (Halle a. S.
Herr Friedrich Schondorf,
38 Jahre (Halle a. S.). Herr May
Löſchke, 26 Jahre (Halle a. S.

Halle a. S.).
Aus auswärtigen Blätterny,
Verlobt: Frl. Helene Bath n

Hrn. Hilmar Graf v. Oehyn-
hauſen (Breslau-Schwarmſted

Verehelicht: Hr. Amtsrichte
Maximilian Friedrich mit Frl.
Gertrud Ullrich Dresden
Bautzen). Herr Erich Müll
mit Fräulein Emma Beſetke
(Berlin--Jrxleben). Hr. Kaiſerl.
deutſcher Konſul Wilhelm
Theodor Reincke mit Nona
Freiin von König (Warrinholz,
Holſtein--Boſton, U. S. A.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Bad Köſen). Hrn. Amtsrichter
Max Rübdel (Allſtedt).
Adolf Rammner (Leipzig).
Eine Tochter: Hrn. Prof.

Hrn.

Hrn. Dr. med. Magnus Sauber
(Törpin). Hrn. Paſtor Lüders
(Stolzenhagen bei Lüdersdorf,
Hrn. Oberleutnant Paul Dekkert
(Diedenhofen). Hrn. Paſtor
Kruſpe (Meißen).

Geſtorben: Herr Oberlandes-
gerichtsrat Dr. Herm. Haueiſen
(Jena). Herr Gemeindevorſt.
H. Zimmermann (Schkortleben.
Hr. Prof. Dr. Peter Dettweiler
(Leipzig). Hr. Alexander Graf
von Francken Sierſtorpff (Bres-
lau). Herr Privatmann Carl
Schubert (Leipzig). Hr. Sattler
meiſter Franz Nickau (Klein-
Kyhna). Herr Privatmann
Rino Landmann (Keuſchberg.
Herr Schuhmachermeiſter Ernſt
Schenk (Erfurt). Hr. Kaufmann
Ernſt Niemann (Pritzwalk). Hr.
Landwirt Georg Hoffmann
(Berlin- Rixdorf). Frau verw.
Antonie Neumann geh. Seel-
heim (Magdeburg). Frl. Lehrerin
Eliſabeth Hartmann (Eilenburg

unt. bill. Bedingung. zu verkaufen.
Näh. Reichardtſtr. 21 im Kontor.

Ein Pferd,
fünfjähr. brauner Wallach (ſchw.
Däne), verkauft Ed. Koch,
Benndorf bei Körbisdorf. [8679

orkſh.-Zuchtſchweine u. erſtu. Bern re ſind auf X gut geſund, als Futterſtroh

Exped. d. Zig. erbet.
Weizen, Roggen-
und Gerſteuſtroh

in Bindfaden gebunden, je ca. 400
Zentner, abzugeben.

2 ErbsStroh, Masse entgegen gebracht sind.

FamilieDomäne Schlotheim in Thür. geeignet, gibt ab [8670abzugeben. [7658 Rttgt. Zſcherben b. Halle a. S.

DankKsa gung
Nur auf diesem Wege danken wir allen für die Beweise

herzlichster Liebe und Teilnahme, welche uns bei dem berben
Verluste unseres teuren Entschlafenen in so überaus grossem

Halle a. S., den 20. Jauni 1907.

Eduard Körber.

ä

Herr Friedrich Veſter, 77 Jahre

Adolf Büchner (Rudelsburg bei

Schnapauff (DanzigLangfuhr).
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